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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 7. November. Die „Morning 
Poſt“ meldet: England habe den Zuſammentritt 
einer Conferenz in Konſtantinopel auf der 
1 Baſis der Integrität und Unabhängigkeit der 
2 Türkei vorgeſchlagen. Das | derſelben 
a ſei identiſch mit den früheren Vorſchlägen des 
Grafen Derby. Es würde dabei vorausgeſetzt, 
def von den an der Conferenz theilnehmenden 
Mächten eine Gebietserweiterung nicht angeſtrebt 

werde. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 6. Novbr. Nachrichten aus Belgrad 
melden im Widerſpruche zu den Berichten aus 
Semlin vom 4. c. gerüchtweiſe, daß General 
Tſchernajeff ſeines Kommandos enthoben worden ſei. 

Verſailles, 6. Novbr. Der Senat hat in 
ſeiner 1 Sitzung die Berathung des Geſetz⸗ 


entwurfes betreffend die Militärverwaltung be⸗ E 


gonnen. — Die Deputirtenkammer begann die 


Berathung des Marinebudgets und wird dieſelbe N 


morgen fortfegen. 

London, 6. Novbr. Gutem Vernehmen nach 
beſtätigt es ſich, daß die engliſche Regierung den 
Zuſammentritt einer Conferenz vorbereitet. — Der 
engliſche Botſchafter am 5 Hofe, Lord 
Loſtus, hat aus Livadia die Meldung hierher 
gelangen laſſen, daß ſich dort eine vorwaltend 
friedliche Strömung geltend mache. 

Mos kau, 6. Novbr. Prozeß Strousberg. 
In der heutigen Verhandlung ſtellte der Procureur 
auch gegen Borioſſwsky einen Strafantrag. — 
Die Verkündigung des Urtheils in dem Prozeſſe 
Strousberg ſoll am 2/14. November erfolgen. 


Reichstag. 
5. Sitzung vom 6. November. 


Das Haus genehmigt zunächſt in dritter Berathung 
ohne Debatte den Auslieferungs vertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reiche und 8 und geht dann 
ur erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Unterfuhung von Seeunfällen ü 
Bnndesbevollm. Krüger; Die 
neuerer Zeit an der eng ſchen 
* fi | IInterfy 


dig er 5 erſuchung derartiger Un 

gänzlich fehle. In einer Deulſchrif, iſt dem Reichstage 
mitgetheilt worden, daß eine Commiſſion aus Vertretern 
der Bundes⸗Seeſtaaten zur Berathung über den Gegen⸗ 
ſtand einberufen ſei, in der namentlich die Schiffer⸗ und 
Rhederei. Intereſſen zahlreich vertreten waren. Aus dem 
Schoße dieſer Commiſſion iſt der hier vorliegende Eut⸗ 
wurf hervorgegangen. Derſelbe geht davon aus, daß 
alle Seeunfälle deutſcher, ſowie ausländiſcher Schiffe, 
die innerhalb der dentſchen Küſtengewäſſer ſtattfinden, 
Gegenſtand einer Unterſuchung werden ſollen. Es ſoll 
dabei jedoch keineswegs in die Sphäre einer gerichtlichen 
Verfolgung eingegriffen werden; die Unterſuchung ſoll 
ſich nicht gegen beſtimmte Perſonen wenden, ſondern nur 
dazu dienen, in objectiver und unparteiiſcher Weiſe den that⸗ 
ſächlichen Inſammenhang und die Urſache des Unfalls 
zu ermitteln und klar zu legen, und zwar ſoll dieſe 
Ermiltelung nicht in irgend welchem Privatintereſſe, 
ſondern allein im öffentlichen Intereſſe die Maßregeln 
und Wege an die Hand geben, um die Wiederkehr 
ſolcher Unfälle zu verhüten. Zu dieſem Behufe ordnet 
der Entwurf die Errichtung von Seeämtern an, die 
aus einem rechtskundigen Vorſitzenden und vier Bei⸗ 
ſitzern beſtehen, von welchen letzteren mindeſtens zwei 
die Befähigung als Seeſchiffer beſitzen müſſen. Dieſe 
Behörde faßt ihre Schlußanſicht in einen Spruch zu⸗ 
ſammen, der öffentlich verkündet wird und dadurch 
Anlaß giebt, zur Verhütung ähnlicher Seeunfälle die 
nöthige Vorſorge zu treffen. Neben dieſer rein be⸗ 
ſchließenden Thätigkeit iſt den Seeämtern auch eine 
B ³ð—Q ] EHER TEE RI DEN ERALLTEEN STLH RETTET 
Dramatiſche Vorleſung. 

& Hr. Hofſchauſpieler Guſt. Müller las geſtern 
den „Othello.“ Wir haben bereits in unſerem 
erſten Berichte es rühmend hervorgehoben, daß Hr. 
Muller alle Effectmittel, die außerhalb der Sphäre 
der eigentlichen Recitation liegen, verſchmäht. Daß 
er dabei an künſtleriſcher Wirkung nichts verliert, 
zeigte ſeine geſtrige Leiſtung, bei der ihm der Stof 
een bedeutend reicheres Material für die Charac⸗ 
5 teriſtik bot als es das lyriſche Drama „Taſſo“ 

b konnte. Die ſtärkere Prägnanz der Charactere 
dem Vortragenden durch ſtärkere Ton⸗ 
die Beſonderheiten in jedem einzelnen 
ſchärfer und beſtimmter hervorzuheben, und 
es gelang ihm dabei nicht nur das 
Weſen Othellos, Jagos, Caſſios, ſondern 
auch das der Desdemona ſehr bezeichnend zu treffen. 
Gerade bei dieſem Frauencharakter bewies] Herr 
Müller, daß es richtig iſt, wenn der männ iche 
Vorleſer auf alle Künſteleien zur Nachahmung der 
weiblichen Stimme verzichtet und nur durch etwas 
urückhaltendere Behandlung der Stimme das 
Weibliche de Die Rai bewegten Leiden⸗ 
Faun in der Hauptrolle wurden in kräftigſter 


— 


eſtattete 
fürbung 


ärbung gegeben, ohne daß das wohlklingende 

prachorgan jemals den Mißklang des Forcirten 

0 5 Die Darlegung des Gedanklichen wie 

a der Empfindung war eine dem behandelten Kunſt⸗ 

werk ſo wohl entſprechende, daß die ergreifende 

Wirkung nicht ausblieb und das Publikum nach 

dem erſten Theil wie zum Schluß durch lebhaften 
Beifall dem Recitator dankte. 


ſchaft zur Rett k 
Deutſche Gesu fler ettung Schiff 


2 Uuluoeber die in dieſer Zeitung ſchon gemeldete 
; Strandung des Barkſchiffes „Sylphide“, Capi⸗ 


allen Kaiſerlichen Poſtauſtalten des 
Betitzeiie oder deren Raum 20 3. a”. 


er. 
Seeunfälle, welche 
ſte ſtattae fu d n 


kr 


— Wie „Danziger Zeitung 


2 D e 


entſcheidende Befugniß ertheilt, nämlich die, einem 
Capitän oder Steuermann, deſſen Schuld an dem 
Unfalle erwieſen iſt, 


nehmen 


und Anträge zu 
die das Seeamt 


die Ent⸗ 


8 


ichten i hſt gegen 8 „ dure 
ie Errichtung von Seeumiern den Einzel⸗ 
regierungen der Seeuferflanten: ae fol. Ich hätte 
es lieber fete wenn von der Reichsbehörde durch 
dies Geſetz ſelbſt eine nur beſchränkte Zahl von See⸗ 
ämtern ein für allemal feſtgeſtellt würde. Auch bin ich 
entſchieden gegen die Aburtheilung und Unterſuchung 
von Unfällen, welche Schiffe fremder Nationalität be⸗ 
treffen; in dieſer Beziehung ſollte die Unterſuchung der 
betreffenden Nation allein überlaſſen bleiben. Daß ſich 
die Unterſuchung, wie § 4 beſtimmt, nur auf den 
Capitän und die Steuerleute zu beſchränken hat, finde 
95 ungerecht; es giebt zahlreiche Fälle, wo auch die 
annſchaft des Schiffes einen großen Theil der Schuld 
trägt. Das wichtigſte Bedenken finde ich darin, daß 
durch § 10 das Heer und die Marine von dem Amt 
eines Beiſitzers ausgeſchloſſen werden. Gerade die 
Marineoffiziere find die competenteſten Beurtheiler 
folder Fälle und in England werden fie ſtets zu Bei⸗ 
ſitzern gewählt, wie denn auch bei der Unterſuchung des 
Falls „Deutſchland“ zwei engliſche Marineoffiziere als 
richterliche Beiſitzer fungirt haben. Ich beantrage die 
Ueberweiſung des Entwurfs an eine Commiſſion von 
14 Mi gliedern. , 5 N 
Abg. Kapp: Auch ich begrüße den vorliegenden 
Entwurf als einen wichtigen Schritt auf dem Gebiete 
des Seeweſens; wenn ich auch im Einzelnen noch ver⸗ 
ſchiedene Mängel finde, die ſich am beſten durch eine 
Commiſſion von 14 Mitgliedern beſeitigen laſſen werden. 
Ich finde es insbeſondere nicht richtig, daß im 8 6 den 
Landesbehörden die Conſtituirung der Seegerichte über⸗ 
tragen wird, weil dadurch dem Reiche die nothwendige 
eee eee ee eee ee eee 


tän William Kolwein, iſt bei dem Vorſitzenden der 
hieſigen Bezirks-Verwaltung der Geſellſchaft für 
Rettung Schiffbrüchiger, Herrn Conſul Brinck⸗ 
mann, folgender Bericht der Rettungs-Station 
Großendorf, datirt vom 3. November, einge— 
gangen: 

Am 1. November er., Morgens 7 Uhr, erhielt 
der Vormann der Station, Gaſtwirth Julius Bialk 
zu Großendorf, vom Strandvogt Konkel aus Cey⸗ 
novo durch Boten mündlich die Nachricht, es ſei 
ein Schiff in der Nähe von Ceynovo Nachts auf 
Strand gerathen und die darauf befindlichen 
Menſchen ſeien in Lebensgefahr. Sofort beitellte 
Bialk die Stationsmannſchaft und Pferde für die 
beiden Wagen mit Apparaten und fuhr ſchon nach 
einer Viertelſtunde ab. Da des katholiſchen Feier⸗ 
tages wegen einige der Mannſchaften ſchon zur 
Kirche nach Schwarzau gegangen waren, ſo wurden 
an deren Stelle ſofort andere geeignete Perſonen 


angenommen; im Ganzen treten bei den Apparaten 
8 Perſonen in Arbeit. 8 


Das qu. Schiff, Barkſchiff „Sylphide“ aus Bleit 
(Kohlenhafen in England), ya Kolwein, 1 
Nußkohlen beladen und auf der Fahrt nach Danzig 
begriffen, war in der Nacht zum 1. November er. 
bei heftigem Nordweſt mit Schneebden 2 Uhr 
Nachts, 1% Kilometer weſtlich von Ceynovo auf 
der Halbinſel Hela, in ziemlich gleicher Entfernung 
von den Leuchtthürmen Rixhöft und Danz. Heifter- 
neſt auf Strand und die Mannſchaft, beſtehend aus 
8 Mann Kalte un d bei dem hohen Seegange und 
ziemlicher Kälte in Lebensgefahr gerathen. Rettungs⸗ 
apparate mit Mannſchaft gelangten ca. 8 Uhr früh 
an den Strandungsort, wo das Schiff quer See 
lag, mit dem Bugſpriet nach Weſten. Die Auf⸗ 


ſtellung der Apparate dauerte nur 10 Minuten, 


Dienflag, 7. Mopember. (Abend Ausgabe.) 


iſt, über 


Lootſen 


om 24. 
waltungen, 


die Poſt bezogen 5 A — Juſerate koſten für die 
eitungen zu Originalpreiſen. 


Preis pro Quartal 4,50 &, dur 
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Einwirkung auf die Aemter entzogen wird. Wir gehen 
jetzt mit der Organiſatiou der Seegerichte vor und 
würden nach dem Gange, welchen der Entwurf vor⸗ 
ſchreibt, eine ſpätere Concentration derſelben nur 
erſchweren. Ich will in Bezug hierauf nur ein Bei⸗ 
ſpiel auführen. Die Verfaſſungsfrage der Vereinigten 
Staaten bewegte ſich lange Zeit um die Hauptfrage, 
wo die Grenzen zwiſchen den rechtlichen Befugniſſen der 
Einzelſtaaten und des Staatenbundes zu ziehen wären, beſtänden ) i 
und man war ſtets geneigt, die Befugniß der Einzels |durd den preußiſchen Geſandten in München erhielte. 
ſtaaten nach Möglichkeit auszudehnen; aber in dieſer Ich 


weiter keine Auskunft, als daß er die Namen der 


einen Frage war man, weil Amerika eben ein Seeſtaat 
iſt, von vornherein einig, daß man die Seegerichte 
direkt dem Geſammtbunde unterſtellen müſſe. Dieſes 
Beiſpiel ſollte für uns maßgebend ſein. Dem Vor⸗ 
ſchlage, den Entwurf zur Prüfung und bezw. Amendi⸗ 
rung der Spezial⸗Beſtimmungen einer Commiſſion zu 
überweiſen, ſtimme ich durchaus bei. 

Abg. Schmidt (Stettin): Eine wichtige Beſtim⸗ 
mung, die einen tiefen Schnitt in die Gewerbeordnung 
macht, iſt die, nach welcher ſowohl dem Schiffer, wie 
dem Steuermann auf Zeit und für immer das Befä⸗ 
higungszeugniß 25 2 werden kann, während dies 
bisher nicht ſtatthaft war. Der Entwurf kommt hier⸗ 
ar welche ſelbſt aus dem unmittel⸗ 


mit Anträgen ent e £ e 
baren Kreiſe der Intereſſenten im nautiſchen Verein 


der Stellung, die Baiern darin einnimmt. 


die wichtig 
quenzen als die letzte politiſche Frage betrachtet werden 
darf, bei der es ſich um Grenzſtreitigkeiten handelt. 
In meinen Augen wäre die beſte Hilden der orienta⸗ 


liſchen Frage die, daß alle europäiſchen Mächte in 
neidloſer Gemeinſamkeit zuſammenwirkten, von der 
Türkei das lebens⸗ und leiſtungsunfähige Herrſchafts⸗ 
Element abzunehmen und einen europäiſchen Vertrags⸗ 
fürſten einzuſetzen, aber unter ſtrenge Innehaltung des 
eſammten türkiſchen Ländergebiets. Die ruſſiſche 
Politik ſtrebt in ihrem Intereſſe und unter dem Titel 
der ſlaviſchen Geſammtnationalität nach Zertrümmerung 


ihren Ausdruck fanden. Ich weile auf England hin, der Türkei. Eine ſolche Zertrümmerung kann 
in welchem ein ſolches Verfahren längſt mit Vortheil] unbedingt nicht ſtattfinden, ohne da eine 
zur Anwendung kommt. Auch auf den Ingenieur des allgemeine Compenſationspolitik ins Leben tritt. 


Schiffes ſt das Geſetz nach meiner Meinung auszudeh⸗ 
nen, da er eine außerordentliche Verantwortung zu tra⸗ 
gen hat. Ich hoffe, daß es gelingen wird, die hervor⸗ 
tretenden Differenzen bezüglich einzelner Beſtimmungen 
auszugleichen und empfehle gleichfalls die Ueberweiſung 

an eine Commiſſion. 1 
Abg. St. Paul⸗Illaire: In der Vorlage wird 
dem Einfluß des Reiches nicht hinreichend Spielraum 
geboten. enn jetzt die einzelnen Staaten berechtigt 
ſind, Seeämter zu errichten und das Reich nur durch 
Commiſſare vertreten iſt, über deren Anträge die See⸗ 
ämter nach Gutdünken befinden können, ſo hat das 
Reich nicht hinreichende Gewalt, um auf dieſelben ein⸗ 
wirken, um dann auch die Verantwortlichkeit für die 
Beſchlüſſe derſelben übernehmen zu können. Ich bin 
deshalb der Anſicht, daß es nothwendig iſt, Reichsſee⸗ 
ämter zu errichten. Ein zweiter Punkt, auf den ich 
aufmerkſam machen will, iſt der, daß nur die Capitäne 
und Stenerleute abſetzbar find, während dies bei den 
die doch i e Verantwortung zu tragen 


Dann wird die türkiſche Frage unmittelbar die 
öſterreichiſche Frage, und wohl Niemand wird dann 
bei der jetzigen ruſſiſchen Politik noch auf lange Jahre 
den Geſammtbeſtand der öſterreichiſchen Monarchie vers 
bürgen können. Wenn das deutſche Reich begierig 
ſein ſollte, früher oder ſpäter die 8 oder 10 Millionen 
Deutſch⸗Oeſterreicher in irgend einer Form dem Reiche 
anzuſchließen (Stimme: 3 dann iſt die ruſſiſche 
Alliance der rechte Weg. Soll aber Oeſterreich in 
ſeiner gegenwärtigen Geſtalt erhalten werden, dann iſt 
dieſe Alliance ſehr gefährlich, und ich glaube, daß dies 
enge Zuſammenhalten des deutſchen Reiches mit 
Oeſterreich den Ruſſen der ſchärfſte Dorn im Auge iſt. 
Als die Vertreter des Volkes in Verſailles anweſend 
waren, hat mir der damalige auswärtige Miniſter 
unter vier Augen mitgetheilt, er habe Graf Bismarck 
dahin verſtanden, daß der nächſte 3 gegen ke pa 
zu führen ſei. (Heiterkeit) Ich habe ſchon damals ges 
glaubt, daß dies ein Mißverſtänduiß ſei. In Sit. 
deutſchland befteht jedenfalls über die Haltung der 


373, belr ezirksver⸗ dern € - nicht, wenr org Remis 
Kreisvertretungen und die niscenzen erwachen, wo au befürchten ſteht, daß die 
Wahlen zu den Gemeinderäthen wird in erſter und | Donau⸗Mündungen in den ruſſiſchen Machtbereich 
zweiter Leſung ohne Discuſſion angenommen. ommen. Wenn Rußland ſeine Ziele auf dem Gebiete 
= folgt die zweite Berathung des Reichs⸗ des türkiſchen Reiches erlangt bat, fo iſt es nicht 
Zum 2 Kopie ia für das erſte Quartal 1877. — unmöglich, daß die jetzige Kriſis für Rußland felbſt der 
um 2. Kapitel (Ausgaben zu gemeinnützigen Zwecken)] Ausgangspunkt me kwürdiger Veränderungen iſt; denn 
weiſt Abg. Oncken auf die Nothwendigkeit einer Unter⸗ es will etwas bedeuten, wenn der Czar ſelbſt erklärt, 
ſtützung des Körner Muſeums in Dresden hin. Das daß er ſich dem Willen der Nation werde beugen müſſen. 
Körner⸗Muſeum iſt eine Sammlung von Reliquien aus Wenn jetzt das deutſche Reich und deutſche Volk, 
unſeren Befreiungskriegen, die an Reichhaltigkeit und bewaffnet bis an die Zähne, bei der großen Frage ſeine 
Originalität einzig daſteht. Näheres behält ſich der theuerſten Intereſſen geopfert ſehen muß, wird es an 
Redner für ſeinen ſpäter zu ſtellenden Antrag vor. der Zeit ſein, dieſe ſchwere Rüſtung abzulegen, damit 
Außerdem liegt ein Antrag des Abg. v. Behr⸗ das Volk wieder aufathme, um nicht ausgeathmet zu 
Schmoldow vor, den Reichskanzler aufzufordern, in den | haben im Augenblicke des Entſcheidungskampfes. 
nächſten Etat des Reichskanzler⸗Amts pro 1. April 1877 Staatsminiſter v. Bülo w: Die Frage, die der 
bis 1878 unter die Ausgaben zu gemeinnützigen Zwecken Vorredner angeregt hat, iſt zu wichtig und weitgreifend, 
aufzunehmen: „Zur Förderung der künſtlichen Fiſch⸗ als daß wir nicht darüber Rede und Antwort ſtehen 
zucht 10 000 4.“ Das Haus nimmt dieſe Reſolution müßten; aber es handelt ſich dabei um Verhandlungen, 
mit großer Majorität an. . die nicht Eigenthum des Reiches allein ſind, ſondern 
u dem Etat des Auswärtigen Amtes nimmt den uns befreundeten Mächten mit angehören. Sie 
das Wort Abg. Jörg: Dem Abg. Windthorſt ift bei] kennen ja alle die Stellung Deutſchlands, die Politik 
der Generaldiscuſſion erwidert worden, der Reichs⸗ des Kaſſers, eine Politik des Friedens, die ſich nicht in 
kanzler brauche keinen Rath. Ich will ihm durchaus andere, fremde Angelegenheiten einmiſchen will, ſondern 
keinen Rath geben; ich glaube ſogar, er will Ihrer] nur Deutſchlands Ehre und Intereſſen im Auge hat, 
Aller Rath nicht (Heiterkeit). Wenn er in dieſer auch in Fragen, die Deutſchland nicht unmittelbar bes 
ſchweren Kriſis einen Rath gewollt hätte ſo hätte er rühren. In dieſem Augenblick hat die orientaliſche 
dieſen wohl eingezogen von den Vertretern der einzelnen Frage ja auch einen Punkt Pie der zu den beſten 
Staaten des Reiches und zwar auf dem verfaſſungs⸗ Hoffnungen Ausſicht giebt. Die Rede des Abg. Jörg 
mäßigen Wege; dazu iſt der biplomatiiche Ansſchuß] war vor 8 oder 14 Tagen, als Europa unter 5 Un⸗ 
eingerichtet. Auf meine frühere Frage nach der Be⸗ gewißheit der nächſtkommenden Ereigniſſe litt, ange: 


thätigung des Ausſchuſſes erfuhr ich, daß er nur ein brachter als heute, wo der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen 
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nuar 
die 


indeſſen mußte vom Vormann mit Abſchießung 
einer Rakete ca. ½ Stunde gewartet werden, da 
die Schiffsmannſchaft kein Zeichen gab, auch ſich 
ein Fiſcherboot bereits an Stelle vorfand und mit 
dieſem die Rettung der Schiffsmannſchaft verſucht 
werden ſollte. Dies mißlang jedoch, da die Bran⸗ 
dung zu ſtark war. Darauf ſchoß Vormann Bialk 
eine Rakete ſo glücklich ab, daß bei dieſem erſten 
Schuſſe die Leine zwiſchen Fock⸗ und Großmaſt 
auf Stach fiel. Später fand ſich, daß die Rakete 
auf der Seeſeite des Schiffes noch an Kette und 
Leine feſthing bei einer Schußweite von gewiß 500 
Schritt. — Die Mannſchaft des geſtrandeten Schiffes 
benutzte indeß die Leine nicht und zog den Stört⸗ 
block nicht auf Bord und gab ſpäter an, die Maſten 
ſeien im Schiff nicht mehr feſt geweſen und habe 
die Leine ſich nicht gehörig befeſtigen laſſen; um 
ihre Effecten mitzuretten, habe ſie — die Mann⸗ 
ſchaft — die Landung mit dem eigenen großen 
Boot vorgezogen. — Ueber eine Stunde lag ſo 
die Leine quer über Schiff, darauf legte ſich der 
Seegang etwas und verſuchte die Schiffsmannſchaft, 
das große Boot auszuſetzen, was ihr auch endlich 
elang; ebenſo gelangte dieſelbe an Land; die 
Schußleine benutzte ſie dabei in etwas derart, daß 
ſie ſich damit an Land zu holen half. In der 
größten Brandung kam aber das Schiffsboot quer 
See, die Mannſchaft dadurch in große Gefahr und 
warf daher der Vormann Bialk mit Hilfe der 
Stationsmannſchaft dem Boote zwei Handwurf⸗ 
Fänder zu und zog damit jene an Land. Verun⸗ 
lückt von der Schiffsmannſchaft keiner; von der 
tationsmannſchaft iſt Niemand verletzt. Mann⸗ 
ſchaft und Apparate kehrten am 1. er. Nachmittags 
nach Großendorf zurück. 
Der Stationskaſſe wird hierdurch eine Aus⸗ 
gabe von ca. 18 — 20 Thlrn. erwachſen, um deren 


5 Bremen, 5. November 1876. 

Der Vorſtand des Localvereins auf der Inſel 
Nordernei, Paſtor Rodenbäck, berichtet über 
eine am 30. October d. J. von der Station 
Nordernei bewirkte glückliche Rettung folgender⸗ 
maßen: Unſer Vormann Viſſer bemerkte heute 
kurz vor Mittag nördlich von der Inſel Nordernei 
ein zweimaſtiges Schiff, deſſen anſcheinender Zu⸗ 
ſtand, ſo wie ſein landwärts gerichteter Curs die 
Vermuthung zu rechtfertigen ſchienen, es werde in 
kurzer Zeit etwa in der Nähe der weißen Düne 
auf der hieſigen Inſel ſtranden müſſen. Sofort 
wurde die Bootsmannſchaft aufgerufen, dem ge⸗ 
fährdeten Schiffe zu Hilfe zu eilen. Glücklicher⸗ 
weiſe waren die Bootsleute ſämmtlich an Land, ſo 
daß innerhalb zweier Stunden das Boot der Dit: 
landſtation an den Strand gefahren und zu Waſſer 
gelaſſen werden konnte. Die Entfernung von dem 
unterdeſſen an der bezeichneten Stelle wirklich 
geſtrandeten Schiffe war nun nicht mehr groß. 
Es bedurfte jetzt nur noch einer viertelſtündigen 
Fahrt und das Rettungsboot war zur Stelle und 
konnte die Schiffsbemannung, beſtehend aus dem 
Eapitän, dem Steuermann, einem Matroſen und 
einem Koch, welche von den Wanten aus ſehn⸗ 
ſüchtig der Hilfe harrten, der Gefahr des Todes 
entheben und glücklich und wohlbehalten ans Land 
bringen. Gott ſei gedankt, der es hat gelingen 
laſſen, 4 Menſchenleben zu retten. — Das ge⸗ 
ſtrandete Schiff iſt der deutſche Schuner „Jerdina“, 
Capitän Janſſen, aus Rhauderfehn, von South⸗ 
Shield nach Leer mit Kohlen befrachtet. 


eilung. 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal wit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag friih. — Beſtellungen werden in der Expedition Seeed due No. 4 
und Auslandes angenommen. — te e 0 
ermittelt Juſertions aufträge au alle auswärtigen 


mal zuſammengetreten iſt, und der Reichskanzler 25 

1177 
glieder deſſelben vorlas, die ohnedem ſchon bekannt 
waren. (Heiterkeit) Ich habe mich darauf im bairiſchen 
Landtage an den bairiſchen Miniſter des Auswärtigen 
gewendet und dieſer hat mir geſtanden, der Ausſchuß 
ſei nicht zum Leben gekommen, aber man habe für den⸗ 
ſelben eine Reihe von Surrogaten eingeführt; dieſe 
in den zahlreichen Berichten, die er 


glaube nicht, daß der Ausſchuß jemals zum Leben 
kommen wird; ich lege aber Werth auf A Re 
a! 
Wir ſtehen jetzt vor der Löſung einer Frage, welche als 
fe des Jahrhunderts und in ihren Conſe⸗ 
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aber nur dann, wenn es uns gut und nützlich erſcheint.[ Bethuſy und Beſeler 85 en die ultramontanen] Oeſterreich Oberſtlieutenant Thömmel und von 
Wenn wir dagegen vorausſetzen, daß eine derartige Dis⸗ Nuheſtörer auf. Die Debatte endigte in einer] Rußland Oberſt Bogolubow. a 

euſſion dahin führt, vielleicht ohne Abſicht der betreffenden] Fluth perſönlicher Bemerkungen. Die Initiative zu der Conferenz, welche die 
Redner, die Nachbarn gegen uns aufzuhetzen, ſo thun Wie ſchon unſer Berliner A-Correfpondent | Aufgabe haben fol, den Waffenſtillſtand in den 
wir Recht, wenn wir eine ſolche Debatte verhindern. mittheilte, iſt die Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe] Frieden überzuleiten event. Rußland Zeit zu ſeinen 
= Bundesrathes au 1 55 a der e für Vepeſch von Aug en zu ſchaffen, 
Foren : i itol in] Suftizeommiffion über die Juſtizgeſetze zur iſt nach obiger Depeſche von Englan ausgegangen. 
Gſahr ift eh babch r Shan den zu Gebe an die Reichstagsmitglieder gelangt.] Die „Agence Havas“ weiß noch darüber, daß die 
können. (Murren im Centrum und große Heiterkeit). — Sie weiſt die Zahl von 86 Differenz: | Conferenz aus den Botſchaftern der Mächte in 
Präſident v. Forckenbeck: Ich kann dieſe Aeußerung punkten auf. Die Zahl allein geſtattet indejjen | Konſtantinopel beſtehen würde, denen je ein 
ohne Rüge nur dann paſſiren laſſen, wenn ich gewiß] weder einen günſtigen, noch einen ungünftigen | weiterer Specialbevollmächtigter beigegeben wer⸗ 
bin, daß der Redner nicht etwa von Mitgliedern des] Rückſchluß für das Zustande ommen der Geſetze. den Nag 

& g Nat N Die bei Weitem überwiegende Anzahl der bean- ach einer Correſpondenz der „K. 3.” aus 
Eu tand igen a SR uc das re tragten Abänderungen ſind in dem Maße techni⸗] Konſtantinopel hat Sultan Abvul Pit der 
zu ſolchen Volksverſammlungen, wie fie die Engländer ſcher Natur, daß auf beiden Seiten, bei den =” 1 > Friedens um jeden Preis ift, einen 
veranftaltet haben. Wenn Sie, m. 9. (um Centrum), Regierungen und bei dem Reichstage, die fächlichenfeigenhändigen Brief an den Czaren ge⸗ 
ſolches Bedürfniß fühlen, dann dürfen Sie doch nich!] Gründe allein den Ausſchlag geben und faſt i ſchrieben, der faſt eine Bittſchrift fein fol. Es heißt 
uns jagen, wir ſollen ſolche Volksverſammlungen einbe-] unzweifelhaft eine Verſtändigung ſchon in der ſin der Correſpondenz weiter: „Den Anſtoß zu die⸗ 
rufen, ſondern dann halten Sie fie doch gefälligft felber | Sommiffton ee werden wird; bei dieſen]ſem Schritte ſoll die deutſche Botſchaft gegeben 
ab. (Heiterkeit) Was haben denn die Engländer da⸗] Punkten iſt es kaum von politiſchem Intereſſe, ob haben. Zwar find die deutſchen Diplomaten an- 
durch erreicht? Sie haben den Gang der englischen] don der einen oder von der anderen Seite ſcheinend eben ſo unthätig wie bisher. Allein 
Politik bis zu einem gewiſſen Grade unſicher gemacht nehr entgegengekommen wird. Neben dieſen] Bismarck tradtet darnach, am Bosporus unbe: 


5 u de mchte jr a Punkten ragt eine überwiegende Zahl durd | merkt und mit kleinen Mitteln möglichſt viel zu er⸗ 


iſt. Die Verhältniſſe Deutſchlands zu den nächſt be⸗ 
freundeten Mächten baſiren au Freundschaft, bewährtem 


Vertrauen und bewährter Hochachtung, die auch in allen 
weiteren Verhandlungen bewahrt bleiben werden. Die 
Regierung weiß, daß ſie der Nation und ihren Vertre⸗ 
tern Rechenſchaft ſchuldig iſt, aber das Maß und den 
Zeitpunkt der Mittheilnngen muß ſie nach ihrer nicht 
geringen Verantwortung bemeſſen. Ueber die Dinge, 
über welche Mittheilungen gemacht werden können, 
werden ſie erfolgen; für das Uebrige müſſen wir auf 
das Vertrauen rechnen, auf das ſchon in der Thronrede 
hingedeutet tft. Deutſchland wird das Bollwerk des 
I. Friedens ſein und bleiben und dieſes Bollwerk wird 
um ſo feſter ſein, je mehr wir das Vertrauen der 
Nation und ihrer Vertreter haben, verdienen und be⸗ 
wahren. (Beifall.) . ; 

Abg. Lasker: Um Mißverftändniffen ae 
welche wegen der Reden der Abgg. Jörg und Windthorft 
im Lande entſtehen könnten, erſcheint es mir angemeſſen, 
die Gründe anzuführen, weshalb wir es unterlaſſen, in 
eine parlamentariſche Discuſſion über die auswärtige 
Situation einzutreten. Nicht Mangel an Verſtändniß 
und an Theilnahme iſt der Grund, ſondern vor Allem 
die feſte Ueberzeugung, daß durch öffentliche Mani⸗ 
feſtationen die Erledigung der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten um keinen Schritt gefördert wird. Denn ent⸗ 


5 5 f : ı em 5 f 1375 Wichtigkeit herv welche dennoch nicht reichen; und unter die Errungenſchaften dieſer Art ge⸗ 
| weder bekommen wir Orakelſprüche zu hören, die fein | ichiedenfte von dieſem Beiſpiele abmahnen. Treiben] Wichtigkeit hervor, 2 3 1 2 ge 
h Menſch zu deuten e 5 170 uns rein] wir deutſche Politik auf deutſche Weiſe! (Abg.] die prinzipielle Bedeutung haben, daß von ihnen | hört in erſter Linie der Einfluß, den der Baron von 
ſubjective Auffaſſungen vorgetragen. Ich wenigſtens[ Windthorſt: Bismarckſchet) Wenn die Bismarck] das Zuſtandekommen der Geſetze bedingt wäre. Die Werther auf die Perſon des Herrſchers felbit durch 
bekenne offen, daß ich durch die Reden der Abgg. ſche Politik die deutſche iſt, dann allerdings Bismarck] Differenzen folder Art werden, wie vermuthet | eine Mittelsperſonen gewonnen hat. Wie hinter dem 
Windthorſt und Jörg um keinen Deut klüger geworden] ſche; und wenn die Windthorſtſche Politik die deutſcheſ verden darf, nur ſehr gering fein und es läßt ſich] Briefe, fo ſteckt auch hinter der Audien Ignatieff's 
bin, als ich vorher war, Der Abg. Jörg ſprach die wäre, fo würden wir Windthorſtſche Bolitif treiben und] Heute wohl ſchon annehmen, daß die grundſätzlichen] der deutſche Botſchafter. Natürlich ſteht hierzu im 
Anſicht aus, daß Deutſchland gegenwärtig mit Ruß⸗ dann würden wir es dem Reichskanzler Windthorſt gar Differenzen, welche zuletzt den Ausſchlag geben | umgekekehrten Verhältniſſe das Vertrauen, das 
land beſonders eng lürt ſei. woher er aber die nicht übel nehmen, wenn er gleichfalls in solchen] "erden, in gan klarer Ueberſicht den Verhandlungen] Deutſchland bei dem Großvezir und dem Cabinet 
Kenntniß dieſer Thatſache habe, hat er uns ver: Fragen überflüſſige Reden vermieden zu ſehen wünſcht. gr „m ganz 9 ; \ ? 5 abinere 
x ſchwiegen, ſo daß wir annehmen müſſen, er habe blos | (Heiterfeit.) des Reichstags werden zu Grunde gelegt werden] genießt. Seitdem die durch Edhem Paſcha über⸗ 
B eine Vermuthung geäußert. Wollte er, der von jeher Es folgt eine lange Reihe von persönlichen Bemer⸗[können. Wir ae vor Allem hierher die Frage, | nittelte Seifenblafe, als ſei das Berliner Cabinet 
. ein eifriger Fürſprecher der Losreißung der deutichen | kungen. — Die einzelnen Titel des Etats des aus- ob alle Preßdelicte durch Geſchworene oder durch dem ſechsmonatlichen 1 geneigt, 
2 Bevölkerung von Oeſterreich geweſen ift, der Politik des] wärtigen Amtes werden hierauf ohne Veränderung gef die Strafkammern der Landgerichte entſchieden,] erplatzt iſt, fängt man an, ſich über die Verleihung 
1 Reichskanzlers ein Vertrauensvotum entgegenbringen | nehmigt. { 5 ferner den Zeugnißzwang des Redactions-Per⸗] des Großcordons des Osmanieh⸗Ordens an Herrn 
75 (Heiterkeit), fo hätte er es offen ausſprechen ſollen. Wenn. Zn dem Kapitel „Conſulate“ hebt Abg. Oppen⸗ ſonals, die Aufrechterhaltung oder Beſeitigung ge-| >. Bülow zu ärgern.“ 
h wir aber erklären, daß wir Vertrauen zu der Politik beim die großen Iebeiftände und Nachtheile bervor, wiſſer Beſchränkungen des Rechts weges. 
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ehen, n Handel, insbeſondere] einſchneidend prinzipieller Bedeutung, jedoch von. Berlin, 6. Nov. Die Juſtizcommiſ⸗ 
ben Polz zunde . die Reiche. der Beſchaffenheit, daß bei ihnen die Gemeinsamkeit ion des Reichstages tritt heute Abend zuſammen, 
regierung, in Erwägung der großen Wichtigkeit der] des letzten Zieles zwiſchen den Regierungen und] im ſich über die geſchäftliche Behandlung der 
Sache, auf Mittel zur baldigen Abhilfe bedacht fein. — | dem Reichstage vorauszuſetzen und nur die Me: Juſtizgeſetze im Plenum zu verſtändigen und dem 
dug ber. Nd en ‚sol Selm Diele A] dee sn 
in i giert 0 . ; ; iz⸗][ Im Präſidiu gt te Erwartung, die zweite 
bag ber kuchen genen ener zn fe e ee a eee Re berathung der Suftiggefee bis etwa zum 1. Dez 
bei der engliſchen . Remebur zu bia, eich sta hereiig beſtimmt zu ſein. Für die un] u beendigen und dann 10 Tage hindurch entweder 
Sache des als 8 niche 55 eſchloſſn . die itelbare Behandlun im Reichstage ohne vor- andere Dinge zu erledigen oder die Berathungen 
Hoſfuung „ oe je bekkeifenben Westin 1 ehende Berathun f in der Commiſſion bleiben iuszuſetzen. Die dritte Berathung, von welcher 
mungen nicht auf. } 185 in ſich ſelbſtſtändigen Differenzpunkte von] han überzeugt iſt, daß fie nur wenige Tage bean- 
ud zu ü Beim Titel 2115 die Ausgrabungen auf dem bolitiſchem Charakter vorbehalten, wie beiſpiels⸗ pruchen möchte, ſoll dann etwa am N 
der im letzten Reſultate nicht einmal zur Erhöhung des | Boden des alten Olympia 40,000 M.“ nimmt Abg veiſe die drei oben hervorgehobenen Punkte, ferner | eginnen. — Dem Reichstage iſt vom Reichskanzler 
Ansehens der Reichsvertretung beiträgt. Ein Nachbare] Wehrenpfennig Veranlaſſung mit dem Hinweis auff die Entſcheidung darüber, ob der Beginn der Wirk- etzt die Ueberſicht der vom Bundes rathe ge⸗ 
land iſt in der Verfolgung feiner Politik durch] das Segensreiche dieſes Unternehmens für die Kunſt⸗]“ keit fü pie dier Juſti eſetze durch Ge der] aßten Entſchließ ungen auf Beſchluſſe des 
mächtige populäre Strömungen aufgehalten worden, und,] geſchichte dem unermüdlichen Vertheidiger und Förderer] amkeit für liche Berord 38 beſti ſetz oder f 
wie man jetzt ſchon einſieht, nicht zu feinem Vortheil. dieſes Unternehmens, dem Prof, Curtius und feinen | durch Kaiſerliche Verordnung beſtimmt werden ſoll 875 zur Kenntnißnahme zugegangen. Es gebt 
Alſo nicht aus Mangel an Theilnahme unter: | Genoſſen den gen Dank des Hauſes auszu. und wohl noch einige andere Differenzpunkte] araus u. A. e Day die U . 9 
luſſen wir öffentliche Discuſſinnen über die auswärtigen ſprechen. — Abg. Reichenſperper (Erefeld) ſpricht] gleicher Art. Alle übrigen Differenzpunkte werden in Geſetz wegen Unterſtü uu db 15 
3 8 weil wir 8 Be ein n — 12 3 Do ee 5 845 80 in der Commiſſion berathen, eee 5 9 9 g der Familien der 
aben, daß es noch einer ganzen Kulturentwicklung] Punkte mit dem Vorredner in vo in] meiſten auch dort erledigt, die nicht erledigten aber 5 
bedarf, ehe das Volk im Stande ift, außer in ganz ſtimmung befinde. Doch hoffe er von dem Unternehmen a Reichstage 5 endgiltigen Entschei⸗ Landſturm⸗Mannſchaften noch nicht zum Abſchluß 
klaren Fällen, ſelbſt in den Gang der öffentlichen An⸗ nicht blos einen Vortheil für die Theorie der Aeſthetik dung überwieſen werden. Bis jetzt haben die Regie. zelangt find, ein folder Geſetzentwurf aber zu er⸗ 
elegenheiten einzugreifen. Wir wollen das Land ver: und Kunſt Aue ſondern auch für die Praxis in der 9 di N nicht annehmbar“ noch nicht 
Ferien mit aufregenden Debatten, welche nicht im] Weile, daß ſich ebenſo wie auf griechiſchem Boden eine | rungen die, Forme liegt der Vortheil eines völlig] Beſetzentwurf über den Vol 
Stande find, dieſe Angelegenheiten zu fördern, da wir griechiſche Kunſt, auf deutſchem Boden eine nationale | angewendet; hierin liegt der Vor heil eines völlig 
ein feſtes Zutrauen zu der auswärtigen Politik des] deutſche Kunſt herausbilden möge. ftreien Entſchluſſes für die Regierungen, welchen 
Reichskanzlers haben. Und bis jetzt ift noch nichts ge⸗ Sämmtliche Poſitionen werden genehmigt differenzpunkten ſie zuletzt eine entſcheidende Wich⸗ 
ſchehen, was geeignet wäre, dieſes Zutrauen zu erſchüttern Ebenſo wird der Militärtat mit Ausnahme des Kap. 5 tigkeit beilegen will, wie es andererſeits für die 
n ae „Tit. 40 der einmaligen Ausgaben „zum Neubau des] Verhandlungen durchaus dienlich iſt, nicht unter 


8 wir a; omwohl den 1 eſterr. wei 

A en Sie zuzuführen, als vielmehr dem | 250,000 M.“, welches auf Antrag des Abg. Wehren, soon ikke 
Vaterlande Gefahr bringen, wenn nämlich die Pfeile, [pfennig zur Prüfung der Pläne in die Budget⸗ es t fehl [ 

die der Abg. Jörg abgeſchoſſen hat, ihr Ziel erreichen | Sommiffion verwieſen wird, ohne Discuſſion unverändert nicht fehlen zu laſſen. 
würden. Oeſterreich weiß recht gut, daß es im deutſchen angenommen. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 
Heere und im deutſchen Volke einen mächtigeren Ver⸗ 
theidiger hat, als im Abg. Jörg. Das deutſche Reich 
wird ſeine Intereſſen am beſten wahren, wenn es den 
Frieden zu erhalten ſucht. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Wenn man den 
Sinn der Worte des Abg. Lasker aus ihrem rhetoriſchen 
Schmuck herausſchält, jo heißen fie, wir haben unbe⸗ 
dingtes Vertrauen zu der auswärtigen Politik des 
Reichskanzlers und deshalb ſchweigen wir, und Ihr, 
die ihr e habt, habt Unrecht, daß ihr nicht ein 
gleiches unbedingtes Vertrauen habt. Wir können uns 
zu einer ſolchen Höhe nicht erheben. Ich habe in der 
orientaliihen Frage kein Mißtrauensvotum gegen den 
Reichskanzler ausgeſprochen, ſondern habe nur die be⸗ 
klagenswerthe Lage des deutſchen Volkes gekennzeichnet, 
welches für das Reich eintretenden Falls Blut und 
Vermögen hingeben muß, aber über ſeine wichtigſten 
Intereſſen ſeit Monaten von authentiſcher Seite 
nichts gehört, und auch jetzt noch nicht, da der abweſende 
Reichskanzler die 5 x Perſon iſt, welche voll⸗ 
ſtändige Auskunft geben kann. Wir ſind denn doch 
hier nicht blos, um zu Allem Ja und Amen zu ſagen, 
nicht blos um einige Zahlen zu ſtudiren, einige 
Geſetzesparagraphen zu genehmigen, ſondern um zu 
prüfen, wie die höchſten Intereſſen des deutſchen 
Volkes wahrgenommen werden. Wäre das nicht der 
Fi; dann könnten wir heſſer zu Hauſe bleiben. Sehen 

ie ſich England an! (Ruf: Dort ift das Parlament 

4 ar nicht berufen!) Ja, das iſt richtig, aber wenn es 

Y Berufen werden wird, dann werden die englifchen Par: 

a laments⸗Redner nicht ſchweigen, weil ſie unbedingtes 

Vertrauen zu Herrn Disraeli haben. Und bis dahin 

hat das engliſche Volk auch noch andere Mittel, ſich 

Auskunft über ſeine auswärtigen Angelegenheiten zu 

. verſchaffen. Verſuchen Sie es doch einmal in einer 

Verſammlung außerhalb dieſes Hauſes die auswärtige 

Politik des Reichskanzlers zu beſprechen! Rufe: 

Warum nicht?? Nun verſuchen Sie es nur einmal! 

(Heiterkeit) Der Abg. Lasker hat dann von einer 

weiteren Culturentwicklung geſprochen, deren die Völker 

Europas bedürften, bis ſie bei der Führung der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten mitreden dürften. Welche Art 

von Culturentwickelung des Abg. Lasker meint, weiß ich 

nicht, ich bin der Ueberzeugung, daß jede Nation auch 

| auf geringeren Culturſtufen, welche Blut und Ber: 

| mögen für die Erhaltung ihres Staates einfeht, das 

| Recht hat, zu fragen, wie ihre Angelegenheiten geführt 

werden und keine Nation, welche ſich ihrer Würde be⸗ 

wußt war, hat ſich dieſes Rechtes begeben. Als das 

Wichtigſte aus der ganzen Debatte will ich ſchließlich 

conſtatiren, daß nach den Erklärungen des Vertreters 

der Bundesregierungen alle europäiſchen Mächte am 

Punkte der ruhigen Erwägung angelangt ſind, daß 

Rußland keinen Schritt für ſich allein gethan hat und 

daß es mit den anderen Cabineten ſich im Concert be⸗ 

N findet; ich bin weit entfernt, ein Wort zu ſagen, um 

| Rußland zu verletzen, beſonders da Deutſchland zu 

anderen Zeiten die Erhaltung des Friedens zum großen 

| Theil dem ruſſiſchen Kaiſer verdankt, jedenfalls aber ift 

ö es gut, wenn zu rechter Zeit über ihre auswärtigen 

Angelegenheiten die Völker ſprechen und nicht warten, 

bis die Regierungen ſie rufen, denn dann handelt es 

ſich meiſt nur darum, Geld und Mannſchaften zu be⸗ 
willigen. (Beifall im Centrum.) 7 

bg. Braun: Es iſt durchaus unrichtig, wenn 

der Abg. Windthorſt die Sache ſo darſtellt, als ſprächen 

wir dem Reichstage das Recht ab, in Sachen der aus⸗ 

wärtigen Politik mitzuſprechen. Wir vindiciren dem 

Reſchstage dieſes Recht, er ſoll davon Gebrauch machen, 


b des Reichskanzlers haben, fo thun wir es nicht in der 
Abſicht, daß die deutſche Bevölkerung von Oeſterreich 
losgeriſſen werden möge, ſondern weil wir das Zutrauen 
haben, daß das deutſche Reich ein Reich des Friedens 
ſei (Zuſtimmung). Wenn wir es unterlaſſen, durch 
Interpellationen Fragen über die auswärtige Politik an 
die Regierung zu richten, ſo geſchieht dies, weil wir die 
— nicht zu einer beſtimmten Antwort drängen 
wollen, wenn ſie ſich durch diplomatiſche Verhandlungen 

8 ezwungen ſieht, eine ſolche nicht zu ertheilen; weil wir 
12 1 5 daß wir von der Regierung ſelbſt werden auf⸗ 
2 gerufen werden, wenn es ſich darum handelt, ihre Politik 
4 


des Friedens zu unterftügen. Außerdem haben wir die 
Ueberzeugung, daß bei den Discuſſionen über auswärtige 
Angelegenheiten ſich ab und zu ein Redekampf entwickelt, 
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t Annahme eines Geſetzentwurfes 
getr. den Schutz nützlicher Negefgeken Das 
Sejeg enthält 7 Paragraphen, welche das Tödten 


chen der Ausgleichun 
17 f ee f 11 g der uf 
ſion über die ihr überwieſenen Punkte der Juſtiz⸗ A ) 
gefege in Berathung iſt, werden übrigens aller] don einigen 80 Vogelarten, das Ausnehmen ihrer 
Dani 7 November Wahrfcheinlichteit nach im Reichstage die Verhand- | Lier, Zerſtörung ihrer Neſter bei Strafen verbietet, 
. Funn, 1. 72 lungen nicht blos über die Juſtizgeſetze, ſondern ui 5 Handel mit ſolchen Thieren beſtraft 

Die geſtrige Sitzung des Reichstages nahm überhaupt ausgeſetzt werden. Für Ge gegenwärtige] wiſſen will. — 2 
ganz unerwartet einen hochpolitiſchen Charakter an. | Reichstagsſeſſion würde dadurch der Charakter, der. Neben der „Augsb. Allg. Ztg.“ find auch 
Unter den Gegenſtänden, welche zunächſt erledigt ihr urſprünglich beiwohnen ſollte, vor Allem zum] die dortige „Abendzig.“ und die dortige „Poſtztg.“ 
wurden, nahm die erſte Stelle ein der Geſetzent⸗ legislativen Abſchluß der Juſtizgeſetze beftimmt zu] vegen Landesverraths, begangen durch Abdruck 
wurf betreffend die be. von ee⸗]ſein, mit feinem ganzen Gewicht in die Erſchei⸗] der Anklageſchrift gegen den Grafen Arnim, be⸗ 
unfällen, der von dem hanſeatiſchen Miniſter⸗ | nung treten. angt worden. Die verantwortlichen Redacteure 
reſidenten Dr. Krüger erläutert und empfohlen, Das Ergebniß der vorgeſtern in Italien der 9 8 Blätter haben bereits ein Verhör 
von den Age. osle, Dr. Kapp, Schmidt⸗ ſtattgefundenen Wahlen a Deputirtenkammer Mr Sanne Yale zu beſtehen 15 
Stettin, v. St. Paul⸗Illaire „(Sorpelten Kart iſt, wie es vorauszuſehen war, ein Sieg derlich keit in der & chloßlirche er. e Tauffeier⸗ 
tän z. D. und — . Jahre 1 er ar. cadicalen Partei, welche zum eiſten Male am um 3 Uhr vollzogen Nac . 

8 ; 5 25 gen. e 

e e ee den 1 een Rutbe Mir 0 Sieg iſt ihr von den gemäßigteren im Reſidenzſchloſſe ſtat. Um 6 Uhr erfolgte 


fen murde. ulfon von 14 Mügliedern Parteien noch gar nicht ernftlid, fireitig gemacht | Sie hreife der Tronprinzligen Heeeschen on 


den, man will ihr Zeit laſſen, die Probe zu der übri ürſtlichkei { 

Der Hauptgegenftand der Tagesordnung war | Get; £ : der übrigen Fürſtlichkeiten mittelſt Extrazuges vom 
die ae oh Be Etats für das * Quartal en > ſpielte der e infolge der | Staatsbahnhofe, Zur Feier des feſtlichen Anlaſſes 
1877. Bei dem Titel Auswärtiges Amt“ beſtieg] Denn ofgteit und Ununterſcheidbar git, ber ver.] Saiten die öffentlichen Gebäude, ſowie viele Privat- 
der Abg. Jörg die Tribüne, um ſich in einem ſchie önlic Programme vielfach ins e häuſer Flaggenſchmuck angelegt. W̃ 
langen Excurſe über die orientaliſche Frage und 16 die = N ftatt m Bor Bere fen Sn Oeſterreich⸗Ungarn. 
Deutſchlands Stellung zu derſelben zu ergehen. Berf rech ähler > fc a ar ba he = Wien, 6. Novbr. In der heutigen Sitzung 
Die Ausführungen des Führers der baieriſchen als I 8 r Ab 10 cher Zeigt Re m des Abgeordnetenhauſes wurde die Debatte 
„Patrioten“ zeichneten ſich keineswegs durch Klar: einer Abänderung wichtiger Geſetze. über die Interpellationsbeantwortung in der 


- 5 a N war dies die Folge der durch keinerlei unmittelbare or; : D 
heit aus, ſie können nach ihrem Inhalte nur den Berunlaſsun begründeten Auflöfun orientaliſchen Frage fortgeſetzt. er Abgeordnete 
1011 n ® 9 g der Kammern. S 
„patriotiſchen“ Zweck haben, dem deutſchen Vater⸗ Der Heinli 5 Wahlka pf hat auch bewirkt, daß Wosniak (Slovene) ſprach die Anſicht aus, daß 


lande nach außen und innen ſo viele Schwierig⸗ a i Oeſterreich bei dem Beginn des Aufſtandes in der 
keiten 52 möge zu bereiten. Bor Allem iſt der] die Stimmen ſich ungemein elle fo daß] Herzegowina zu Gunſten der Slaven hätte inter- 
ee . 
i i iß⸗ I ü Löſung der orientalifhen Frage im flavi 
beſtrebt, in Rußland und Oeſterreich Miß ſchauplatze haben die Türken, wie aus Ragufa A 8 Fortbestand ber Forte den 


t die deutſche litik äen L l . inne 
W das ar Bibnard g geschaffene Veel aus ſlavenfreundlicher Quelle eee N wie die 8 9 er verſprochenen Reformen 
kaiſerbündniß zu untergraben, welches bisher die] an Freitag einen Bruch des Waffenſtillſtandes zu | mit der ethnograp iſchen und teligiöfen Zuſammen⸗ 


Y lch im] Schulden kommen laſſen. Von Spuz aus eröff⸗ der Bevölk i 1 
Revanchegelüſte der Franzoſen einigermaßen im Schu Sur 5 ſetzung der Bevölkerung in der Türkei unvereinbar. 
Zügel an hat. b wird ebene mit 199 5 eine Kanonade. 0 Furſt n Dane Bosnien ſei ein altes öſterreichiſches Reichsland. 
Annexion ſeiner deutſchen Provinzen bedroht, die bn eauftragte die telſt Aegean a den Manger warnte vor einem Kriege und einer 
übrigens keinen eifrigeren Verfechter als Jörg hat, het 85 fd ſofort mittelſt bier amentäre Verkehr Annexion. Oppenheimer wünſchte zwar die Auf⸗ 
weil dieſer dadurch eine clericale Mehrheit in un⸗ 4 ehen 1 85 e den Lechterhaltung des status quo, aber nicht die Er⸗ 
ſeren Parlamenten zu erzielen und Deutſchland den]; illi und ſie einzuladen, bis auf haltung des Friedens um jeden Preis. Fux 
ultramontanen Zwecken dienſtbar zu machen hofft; en äriſchen status quo zu wahren. N (Mähren) hob hervor, daß Eroberungen nichts zur 
darum wird den Ruſſen denuncirt, Bismarck habe . Die widerſprechenden Angaben über das] Steigerung der e Macht beitragen 
ſchon im Jahre 1870 im Vertrauen verkündigt,] Schickſal von Deligrad ſucht jetzt ein Telegramm könnten. Nach längerer Debatte über die Frage, 
daß der nächſte Krieg Rußland gelten werde. Ne- der „N. fr. Pr. aufzuklären. Darnach wäre der| ob ein oder zwei Generalredner gewählt werden 
benbei werden noch die deutſchen Mittelſtaaten] Ort von den Serben verlaſſen, am Mittwoch von ſollen, entſcheidet das Haus ſich für die Wahl von 
gegen die Reichspolitik aufgehetzt. Fürwahr, einem türkiſchen Cavallerie⸗Regimente beſetzt, am zweien. Sodann werden Herbſt und Greuter 
unſere Centrumsleute ſind große „Patrioten“! 5 jedoch von demſelben wieder aufgegeben | zu Generalrednern gewählt. Nächſte 9 


Staatsminiſter v. Bülow gab nunmehr einige en. : a h morgen. i 

Erklärungen ab, die ſich nicht durch Originalität Die Botſchafter in Konſtantinopel haben ihre x 8 en. g 

der Gedanken auszeichneten, ſich durchaus in dem am Freitag begonnenen Conferenzen über Feſt⸗⸗ Madrid, 15 ovember. In einer Ver⸗ 
Rahmen des Paſſus der Thronrede über die aus- ſtellung der Demarcations linie für die Zeit[ſammlung 08 ongreßmitgliedern, welcher 
wärtige Politik bewegten, zugleich jedoch den jetztf des Waffenſtillſtandes am Sonnabend und Sonntag ungefähr en eputirte beiwohnten, hielt der 
geſchloſſenen Waffenſtillſtand als ein zu den beiten | fortgefegt und ſich mit der Ausarbeitung der De⸗ eee ent Canovas del Caſtillo eine Rede, 
Hoffnungen berechtigendes Moment betonten. tails der Inſtructionen für die Militärattaches ber worin 18 ges e: „Niemals zuvor habe Spanien eine 
Treffend legte der Abg. Lasker die Nutzloſigkeitfſchäftigt, welche ſpäteſtens am Mittwoch nach ſo Pate 1 150 nach Cuba entjandt, um feine Ehre 
der von Hrn. Jörg intendirten Discuffion dar und | Serbien abreiſen ſollen. Zu Ain es für die zu 16 105 igen, wie jetzt. Spanien luft Cuba 
begründete, warum die auswärtige Politik des] Bezeichnung der Demarcakionslinie ſind deſignirt | um bi en Preis retten, denn ſein Verluſt würde 
Reichskanzlers das volle Vertrauen des deutſchen] von Oeſterreich Oberſtlieutenant Raab, von rank⸗ ER die Nation von ſchwerwiegenden Folgen fein.” 
Volkes verdiene. Der Abg. . ver⸗ reich Oberſtlieutenant Dorey, von England Camp. fad der Frage des allgemeinen Stimmrechtes 
ſuchte mit wenig loyaler Dialektik an dieſer Er⸗ bell, von Rußland Oberſt Zelenoy. Für Italien erklärte der Miniſter, daß die Regierung daſſelbe 
klärung zu mäfeln, wurde jedoch vom Abg.] und Deutſchland werden die Militär⸗Attaches der bekämpfe, da fie der Anſicht fei, daß, wer ni ts 
Dr. Braun dafür der Heiterkeit des Hauſes aus- betreffenden Botſchaften in Wien fungiren. Für] beſitze, auch nicht mitſtimmen dürfe. Was die 
geliefert. Außerdem traten noch die Abgg. Graf! Montenegro find zu Commiſſären deſignirt von 'religiöfe Frage angehe, jo habe die Bevölkerung 
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geſehen, wie die Regierung den Artikel XI. der 
(W. T.) 


Verfaſſung auslege. 


5 


Italien. 


Rom, 1. Novbr. Der Papfſt wollte vor: 


ber im Vorzimmer wieder um, als die Kranken⸗ 


N 5 ern den Cardinal Antonelli beſuchen, kehrte 


wärter ihm verſicherten, daß er Niemanden mehr 
erkenne. Antonelli hat bereits, weil er fein Ende 
* fühlte, alle, ſein großes Vermögen betreffen⸗ 

en Angelegenheiten in Ordnung gebracht, auch 


“ 


alle Papiere geordnet und verſiegelt, die auf die 


Verwaltung des Staatsſecretariats, mit der er ſo 
lange betraut war, Bezug haben. Perſonen, die 


ihm nahe ſtehen, verſichern, er habe gehofft, den 
al zu überleben und beabſichtigt, a deſſen 
To 


jährigen Etat 


Abend behufs Aufftellung der Candidaten für die > 


e eine Geſchichte des Pontificats vom Jahre 


1860 bis 1876 herauszugeben, er habe die darauf 


bezüglichen Documente ſorgfältig bewacht und ver⸗ 
wahrt. Einen großen aßen ſeines Vermögens 
ſoll er dem Papſte hinterlaſſen wollen; u. A. eine 
Sammlung von Kunſtſchätzen, wie ſie kein Fürſt in 
Europa beißt. (Der Telegraph hat inzwischen den 
Tod Antonelli's gemeldet. D. R.) Die Prälaten 
der Curie machen bereits Combinationen darüber, 
wer ſein Nachfolger werden wird. Die Fanatiker 
und die Jünger Loyola's wünſchen, daß der 
Jeſuitenpater Cardinal Oreglia die Functionen 
Antonelli's 1 und werden alles Mögliche 
Bir um den Papſt zu dieſer Wahl zu beſtimmen. 
Die zu einer Berföhnung mit dem Staate nicht 
. freng katholiſchen Monſignori möchten, 

aß der Cardinal Pambianco, ein Mönch, zum 
Staatsſecretär ernannt werde, die einſichtsvolleren 
ei aber würden es gerne ſehen, wenn der 

ardinal De Luca, das gelehrteſte Mitglied des 
heiligen Collegiums dazu berufen würde. 

Rom, 5. Novbr. Unter den e gewählten 
Abgeordneten befinden ſich die Miniſter Depretis, 
Nicotera, Zanardelli, Majorana, Maneini und 
Coppino, ferner Minghetti. Visconti⸗Venoſta iſt 
in Tirano unterlegen, in Mailand kommt er mit 
Correnti zur engern Wahl. Garibaldi kommt in 
Rom, Brin in Livorno zur engeren Wahl, Beide 
haben große Majoritäten. Im Ganzen ſind 101 
Stichwahlen erforderlich. Die drei Wahlbezirke 
Roms, in denen eine Stichwahl ſtattfindet, zeigen 
eine große Majorität für die Candidaten der = 
chrittspartei. Zwei weitere Wahlbezirke Roms 

aben fortſchrittlich gewählt. (W. T.) 
England. 

London, 5. Novbr. Der Lord Oberrichter 
hat angekündigt, daß das Urtheil im Rechtsfall 
des deutſchen Dampfers „Franconia“ in nächſter 
Woche verkündet werden wird. 

Amerika. 
Philadelphia, 3. Novpbr. Am Montag 
fand ein Angriff von 1200 Sioux auf das Dorf 
der Shoſhones (500 Wohnungen, den Weißen 


freundlich) ſtatt. Faſt alle Shoſhones wurden 
ermordet. 


beiden 3 
r 


en 


durch Einſchnitt in das Ufer ein kleiner Landungs⸗ 
hafen hergerichtet werden, um das Anlaufen durch 
Schiffe zu verhindern. Die ſüdweſtliche alte 
Schleuſenmauer erſcheint nicht genügend fundirt, 
um als zukünftige Hafenmauer dienen zu 
können, dieſelbe ſoll aber als Grenzmauer 
des neuen Bootshafens erhalten bleiben. Die ſüd⸗ 
liche Kaimauer wird auch hier unterhalb einem 
Neubau unterzogen und der Hafen in Verlänge⸗ 
rung der ſüdlichen Kaimauer ſo angelegt werden, 
daß die neue Durchfahrt in der Breite des Hafen⸗ 
canals parallel den alten Flügeln der Schleuſe 
verläuft und ſic, endlich rechtwinklich an dieſelbe 
anſchließt. — Das Project ſoll zunächſt einer aus 
dem Hrn. Polizei ⸗ Director, dem Hafenbau⸗ 
er dem Lootſen⸗Commandeur, dem Strom⸗ 


nſpector und Mitgliedern des Vorſteher⸗Amts bob 


der Kaufmannſchaft zu bildenden Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion zur Begutachtung vorgelegt, ſeine Be⸗ 
rathung aber ſo beſchleunigt werden, daß es noch 
zeitig genug zum Abſchluſſe kommt, um die Mittel 
für Ausführun 192 11 5 durch den nächſt⸗ 
üſſig zu m A 

ie Aa werden die Gemeinde⸗ 
wähler der II. Abtheilung am Donnerſtag 


R eine Vorverſammlung ab⸗ 
alten. ; 
* Bezüglich des großen Feuers am geftrigen 
Abend war die hieſige Feuerwehr durch ein ihr 
entgegengeſchicktes Fuhrwerk benachrichtigt worden, 
daß daſſelbe auf dem Gut Dreilinden ausgebrochen 
ei. Dieſe Angabe hat ſich dann aber als ungenau 
erwieſen, da nicht das Gut des Herrn Keiler, 
ſondern das benachbarte, dem Hrn. Quaſſowski 
ehörige Gut Mig gau der Heerd des Feuers war. 
Das unter Führung des Hrn. Brandmeiſters hin: 
ausgeeilte ſtädtiſche Feuerwehr⸗Detachement fand 
bei ſeiner Ankunft dortſelbſt bereits mehrere 
Scheunen in hellen Flammen ſtehen, ſo daß alle 
Anſtrengungen, bei denen die Spritze der Ortſchaft 
Wonneberg mitwirkte, ſich darauf beſchränken 
mußten, das Wohnhaus und N ſehr 
gefährdeten Schafſtall zu ſchützen. Dies gelang 
denn auch, dagegen find drei Scheunen mit 


vollem Einſchnitt niedergebrannt, wodurch ein | tionen fährt die Petition fort: „Die Eiſen⸗ und u 


induſtrie ſelbſt würde verleitet werden, in der den gan: 
zen Lande auferlegten indirecten Steuer auf einen der 
nothwendigſten Verbrauchsartikel auch ferner eine un⸗ 
natürliche Stütze zu finden, ftatt in einer Einſchränkun 
der Production. wie fie der verringerten Conſumkraft 
des Landes entſpricht, das natürliche Mittel einer 
‚inneren Geſundung und neuen Kräftigung zu ſuchen. 
Unſere Provinz würde durch das freien der ge⸗ 
ſetzlich zum 1. Januar 1877 in Wegfall kommenden 
Zölle umſomehr in Mitleidenſchaft gezogen werden, als 
ie ihrer Bodenbeſchaffenheit halber faſt ausſchließlich 
auf die Landwirthſchaft angewieſen iſt, und ihr demnach 
von den erhobenen Zollbeträgen ſo gut wie gar nichts 
7 0 würde, während ſie einen 8 Theil der⸗ 
elben aufzubringen hätte.“ Aus dieſen Gründen wird 
gebeten, an auf die Hinausſchiebung des Zollauf⸗ 
hebungs⸗Termins gerichteten Antrag pure abzulehnen. 
— Das hieſige Stadttheater wird in Folge der günſtigen 
Erfahrungen, die an anderen Orten, namentlich in 
Danzig gemacht find, ebenfalls Klaffiter » Rorftel- 
lungen zu halben Preiſen veranſtalten. — Der auf 
auf Grund des neuen Competenzgeſetzes gebildete 
Provinzial⸗ Rath wird morgen feine erfe Sitzung 
halten. — Der hieſige Thierſchutz⸗Verein bat be 
ſchloſſen, an die Staatsregierung den Antrag auf Er⸗ 
theilung der Corporationsrechte zu richten, ferner 
die Polizeibehörde um Erlaß einer Verordnung zu er⸗ 
ſuchen, wonach jedes Fuhrwerk mit einer mechaniſchen 
Hemm⸗Vorrichtung verſehen ſein ſoll. 

Auf dem Bahnhofe Koßen (Provinz Poſen) 
der Poſen⸗Vreslauer Bahn hat am Freitag Abend ein 
5 Eiſenbahn⸗Unfall ſtattgefunden. Ei 

iterzug entgleiſte bei der Einfahrt in den Bahnhof. 
Die Maſchine, der Tender und der Packwagen wurden 
hierbei ſehr ſtark beſchädigt, ein Viehwagen gänzlich zer⸗ 
trümmert, einige 20 Güterwagen umgeſtürzt und theil⸗ 
weiſe ebenfalls zertrümmert. Ein Schaffner und zwei 
Bremſer erlitten ſchwere Verletzungen, verſchiedenes Vieh 


wurde getödtet. 
Vermiſchtes. 


Peſt, 4. November. Wie aus Kaſchau dem 
„Peſt Ll.“ berichtet wird, iſt dort geſtern Nachmittags, 
2½ Uhr, die Pulvermühle (zum viertenmale ſeit 
zwanzig Jahren) in die Luft geflogen. Die Fel⸗ 
der in der Nähe der Pulvermühle find mit Trümmern 
bedeckt, fünf Arbeiter find mit in die Luft geflogen. 
Das energie Eingreifen der Feuerwehr verhütete die 
Exploſion der noch im Betrieb ſtehenden weiteren zwei 
Stampfen und Magazine. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
6. November. 

Geburten: Kutſcher Carl Unruh, S. — Kaufm. 
Carl Eduard David Dörks, T. — Gaſtwirth Wilhelm 
Krienke, T. — Fabrikarb. Carl Friedr. Schulz, T. — 
Schneider Gottfr. Ferdinand Dudde, T i 
meifter Joh. Jacob Eduard Wendt, S. — Polzei⸗ 
Commiſſarius Eduard Guſtav Popp. S. — Blockmacher 
Joh. Heinr. Ferdin. Zöllner, T. — Leiſtenſchneider 
Wilhelm Meitzon, S. Arb. Ferdin. Benning, T. — 
1 unehel. Knabe. 

Aufgebote; Muſiker Rudolph Eich in Berlin mit 
Louiſe Auguſte Müller daſelbſt. — Zimmermann Leon⸗ 
hard Bernh. Konitzki in Mewe mit Mathilde Gertrude 
Burzinski daſelhſt. — Rechnungsführer Joſeph Schunk 
in Wichorſee, Kr. Culm, mit Selma Eliſab. Schwarz. 
— Zimmermann Anton Vincent Weſſalowski mit Marie 
Kaſtelan. — Arb. Carl Albert Waak mit Wilh. Marie 
Louiſe Martzian. — Schiffszimmergeſ. Michael Rudolph 
Witt mit Wwe. Henriette Emilie Klewer, geb. Wahl. 
— Commis Conrad Adolph Nadolni mit Marie Hedwig 
Clara Schiemann. — Knecht Georg Sieg mit Marie 
Anna Schwandrau, beide in Karbowo. — Fleiſcher 


ſehr beträchtlicher Schaden entſtanden iſt. 

An Stelle des nach Berlin verſetzten Geheimrath 
Hellwig iſt der Ober⸗Regierungsrath Weber aus 
Hannover um Propinzialſteuer⸗Director in Danzig und 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Neumann in Thorn zum 
Mitarbeiter in der hieſigen Provin ial⸗Steuer⸗Directio“ 
ernannt. : 

Es liegt jetzt in der Abſicht der oberſten Poſt⸗ 
verwaltung, behufs Erleichterung der Benutzung von 
Sparkaſſen Seitens der ländlichen Bevölkerung eine 
Vermittelung von Einzahlungen an die 
Sparkaſſen durch die Poſt einzuführen, Die 
Poſt fol zu dieſem Zwecke Interimsquittungen 
ertheilen, dann den neu eingezahlten Betrag an die 
betr. Sparkaſſe überweiſen, wonächſt dieſe dem Ein⸗ 
zahler den Depoſitenſchein zuſtellt. Bei weiteren Ein⸗ 
zahlungen legt derſelbe dann nur dieſen Depoſiten ſchein 
vor und wird auf dieſem jede folgende Zahlung durch 
die Interimsquitlung der Poſt beſchenigl 

Der in dieſer Mund mehrfach erwähnte Ver 
lociped⸗Reiſende Mr. Shuttle worth iſt auf 
ſeiner Tour von Eydtkuhnen nach Paris am Freitag 
Abend in Berlin eingetroffen und nach kurzer 
Raſt im Hotel de Rome daſelbſt wieder weiter gereiſt. 

# [Selonke's Theater.] Das alte Holtei'ſche 
Schauſpiel „Leonore“ hat noch recht viele Freunde, denn 
es hatte ſich ein ziemlich zahlreiches Publikum einge⸗ 
funden. Geſpielt wurde im Allgemeinen recht gut. 
SH Juſtmüller gab die prächtige Geſtalt des alten 
Wallheim ſehr wirkſam, die Derbheit und die komiſche 
Eckigkeit des 2 we Weſens verband der Darſteller mit 
tiefem innern Ernſt und treuherziger Gemüthlichkeit. 
Frl. Orla ſpielte die Titelrolle einfach, wahr und 
reuſſirte namentlich in dem leidenſchaftlichen Ausbruch 
der Verzweiflung. Hr. Hummel (Wilhelm) führte 
ſeine Partie wacker durch. Hr. Auguſtin (Major) 
Hr. Wagner (Paſtor), Fr. Khayda (Gertrud) brachten 
ihre Rollen beſtens zur Geltung, Die hübſchen Geſaugs⸗ 
vorträge machten die Geſammtwirkung noch erfolgreicher. 

erichtigung.] In dem Lokal⸗Artikel in der 
heutigen Morgen⸗Ausgabe über die Territorial Ber: 
bältniffe Danzigs ſoll es heißen: „Beide (Langefuhr 
und 1 find ihrer ganzen Natur nach u. |. w. 
auf's allerengſte (ſtatt „allerſtengſte“) mit der eigent⸗ 
lichen Stadt verknüpft.“ 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: Der Fleiſcher⸗ 
geſelle B. wegen Mißhandlung; der Schuhmacher D. 
wegen Beamtenbeleidigung; der Arbeiter P. wegen gro⸗ 
ben Unfugs; der Sattlergefelle H. wegen Beamtenbelei⸗ 


digung. r 
Geſtohleu: Dem Hutmacher H. durch den Schnei⸗ 
dergefellen J. aus einer verſchloſſenen Reiſetaſche 6 Thlr. 
26 Sgr. 2 Pf. und ein Geldbeutel; dem Friſeur N. 
durch den Colporteur R. ein Taſchenmeſſer. > 

Der Arbeiter R. hat die Beſtrafung des Arbeiters 
I. wegen Mißhandlung, der Schankwirth B. die des 
Schiffsſtauers B. wegen Hausfriedensbruchs, und die 
unverehelichte R. die des Schmiedegeſellen K. wegen 
Mißhandlung beantragt. 7 

Der Schuhmacher Nehſing, welcher ſich vagabondi⸗ 
end umhertrieb, iſt heute früh auf der Treppe des 
Hauſes Jungferngaſſe No. 2 todt gefunden. 

318 gefunden eingeliefert 3 Sparkaſſenbücher. 

* Dirſchau, 6. Nov. Wie man von hier dem 
„Gel.“ mittheilt, werden zum 15. d. Mts. 80 Beamte 
der Kgl. Oſtbahn, nämlich 15 Zugführer, 40 Schaffner 
und 25 andere Unterbeamte, eintreffen um hier bleibenden 
Wohnſitz zu nehmen. Die erforderliche Anzahl von 
Wohnungen iſt vorhanden. 

* Elbing, 6. November. Am Spätabend des 
Sonnabend wurde nach längerer Pauſe unſere Stadt 
wieder durch ein größeres Ge heimgeſucht. Auf 
der ziemlich entlegenen Vorſtadt Grubenhagen war 
gegen 10 Uhr das dem Ackerbürger Plehnert gehörige, 


ziemlich umfangreiche Gehöft in Brand gerathen. Die 8 f ; 7 i 
b uy7“ e Brand er he hl Kent | "klei gut Ailewo mit, Wider 1 in 
ja und 2 der; das Gehöft ö ren 12 ae 5 EN on 

en Schub 


j lammen ftiben. D brannte bis auf einen 
geringen Reſt des Wohnhauſes mit 25 reichen Vor⸗ 
räthen total nieder, wobei auch die Kühe in den Flammen 
ihren Tod fanden. 0 Ei, 

In Nr. 9977 theilten wir ein Stückchen reli⸗ 
giöſer Unduldſamkeit aus Baldenburg mit. 
Es war dort durch den Pfarrer und denmüchſt auch 
durch den Gemeinde⸗Kirchenrath dem 8“ jährigen Oeco⸗ 
nom Schacht das Abendmahl verweigert, weil er mit 
ſeiner bereits über 50 Jahre alten Wirthin in einem 
Liebes⸗Verhältniß ſtehen ſollte. Mit dieſer Angelegen⸗ 
heit hat ſich all auch de Kreisſynode zn 
Conitz zu beſchäftigen gehabt; dieſelbe hat mit 
großer Majorität die Excommunicatiousbulle aufge⸗ 
hoben. 


chermeiſter Johann Gottfr. I 
walde mit Wilbelmine Caroline den du Aung eb ’ 
Johann Tilskowski in Schwidlau mit Anna Marie: 
anna Schulz in Stangenwalde. — Gymnaſiallehrer Dr. 
Otto Herrmann Ferdinand Kühn in Oels mit Auna 
Marie Louiſe Gronau, daſelbſt. 

Heirathen: Haushofmeiſter Jacob Johann Derda 
mit Maria Marianna Bertha Jantzen. — Stellmacher 
Otto Herrm. Friedrich mit Bertha Auguſte Do ninika 
Seligmann. — Kutſcher Johann Lipinska mit Mithilde 
Henriette Beyge. E 5 

Tobegfälle: Johanna Marie Sulewski geb. Fliege, 
43 J — Amalie Jado geb. Primus, 60 J. — A beiler 
Wan Gottl. Now sk, 21 J. — ©. d. Arbeiter 

ottl. Gräske, 9 J. — Arbeiter Joh. Schlicht, 49 J. 
Selma Johanna Sorgatz, 45 J. — Kaufmann Heinrich 
Uphagen. 60 J. — S. d. verſtorbenen Hofpöchters 
Heinrich Henſel, 2 J. — Rahle Wahr geb. Gelb, 69 J. 
2. d. Arbeiter Aug. Nikraut, todtg. — T. d. Arbeiter 
Wilb. Ferd. Borchardt 5 M. — Arbeiter Jacob Eduard 
Oldenburg, 52 J. 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
die gente fällige Berliner Börſen⸗ 
vo Depeihe war beim Schluß des 
Blattes noch nichl eingetroffen, 


Hamburg, 6. Novbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſter. — Roggen 
loco und auf Termine feft. — Weizen e November: 


Dezember 1268 1000 Kilo 204 Br., 203 d., 7 


pachtung. 
mum des 


katholiken proteſtirt und nachgewieſen hat,] April⸗Mai 1268 216% Br., 216 Gd. — Rıggen der 
i berpräſident tellig[ Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd. ar 
daß er deshalb beim Herrn Falte en vorſtellig April⸗Mal 162 Br. 161 Gb. — Hafer rubig. — Gerte 


feſt. — Rüböl behauptet, loco 73, er Mai r 200 8 
73%. — Spiritus ſtill, r 100 Liter 100 K de 
Novbr. 43, Dezbr.⸗Jauuar 43, er April⸗Mai 
r Mai ⸗ Juni 43. — Kaffee feſt, Umſat 
2800 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
19,40 Br., 19,25 Gd., e November 19,25 Gd., Jr 
November⸗Dezember 19.50 Gd. — Wetter: Wolkig. 

Bremen 6. Nopbr. Petroleum. (Schlutzbericht. 
Standard white loco 19,90 a 20,00, Per Dezember 
20,20 a 20,25, Yr Januar 20,40 4 20,50. Alles be⸗ 
zahlt. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 6. November. Effecten⸗Societät. 
sredttachten 120%, Franzoſen 216 ½, Lombarden —, 
51 75 173%, Reichsbank —, 1860er Looſe 98%. 

ubig. 


dir 5 
Yr Frühjahr 437 Fl. 
41½, r Mai 42%. 


Danziger Börle, 

Amtliche Notirungen am 7. November. 
Weizen loco flau und niedriger, 7er Tonne von 20008 
feingtafig u. weiß 130-1368 212-220 K Br. 
hochbunnt. . 129-1358 208-212 M Br. 


„Die unterzeichneten Bewohner der Provinz Preußen nr 127-1328 205-210 & Br, | 195—210 
halten ſich ür ebenſo berechtigt als verpflichtet, gegen] bunt 125-1314 200-205 K. Br.] & bez. 
den Verſuch, die geſetzlich geſicherte Fortemwicklung der | roth 128-1318 196-203 4 Br. 

als heilſam erkannten Zollpolitik des Reiches willkürlich] ordinair 117-1348 180-200 &. Br. 

u unterbrechen, ihren energiſchen Proteſt zu erheben.” | Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 A 


170—174 K, ruſſ. 158 K. er 1208 bez. 
— rn . lg ar 4 Aut 
uf Lieferung r November 160 ez., r April⸗ 
Mai 160 K. Br. 
Gerſte loco de Tonne von 2000 & große 111 
153 M, kleine 107/88 142 M 
an loco r Tonne von 2000 Z weiße Koch⸗ 


Frachten vom 1. bis 7. November. 

Stockton 2 4%, d Yr Or. Weizen, Briſtol Canal 
35 3d Yar Dr. Weizen, Dieppe 208 Vor Load eichene 
flache Sleeper, do. do. nach Kiel 50 J für jeden Slee⸗ 
per 20/23 Centimeter breit, 35 I für jeden Sleeper 
24/26 Gent. br., 60 3 für jeden Sleeper 27/29 Cent. 
br., Kiel 20 2 Yr Cub.⸗F. fichtene Mauerlatten, Lon⸗ 
don 135 dr Load fichtene Sleeper. Für Dampfer von 
Danzig nach Antwerpen 3s 5d bis 3s 64, nach Hull 
as 3d bis 38 6d, nach London 38 3d bis 38 6d Per 
Dr. Wrizen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,42 Br., 20,42 gem., do. 3 Monat 20,375 Br. 
20,375 gemocht. 4½ K Preußiſche Conſolidirte 
Staats Anleihe 103.90 Gd. 3. & Preußiſche 
Staatg⸗Schuldſcheine 92,75 Gd. 314% Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,20 Gd., do. do 
93,70 Gd., 4% do. do. 101,50 Br. 
ziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. 5 . 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 
tiner National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 


rief. 
Das 


Vorſteberamt der Kauf meunnſchaft. 

Ab den 7. November 1876. 
Getreide ⸗Börſe. 

Schneefall. Wind: SO. 

Weizen loco blieb am heutigen Markte ohne Kauf⸗ 
luſt und erſt gegen Schluß deſſelben konnten einige 
Partien untergebracht werden. Um 2 A billiger als 
geſtern ſind iu ganzen heute bei durchgreifend flauer 
Stimmung 35) Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt 
für Sommer⸗ 127/8, 1298 195, 196 K., 1334 197 A, 
135, 137/88 198 K., blauſpitzig 1258 186 &, hellfarbig 
1328 202 K., glafig 1258 202 &, bellbunt 128/98 
204, 205 M, hochbunt glaſig 1312 205 M, weiß 126, 
127/88 205, 256 , 129/30, 130/18 207, 210 K. er 
Tonne. Termine ohne Kaufluſt, November 202 K. 
Br., April⸗Mai 208 M Br. Regulirungspreis 202 & 
Gekündigt 33 Tonnen. 

Roggen loco inländiſcher theurer bezahlt, 1248 
brachte, 178 K, ruſſiſcher unverändert 1208 185 . vr 
Tonne bezahlt. Umſatz 40 Tonnen. Termine November 
160 K bez., April⸗Mai 160 K. Br. Regulirungspreis 
163 K. Gekündigt 50 Tonnen. te loco kleine 
1058 140 K, 107/8, 1108 142 K, große 110 153 K, 
1138 157 f. Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 
mit 152 M Tonne gekauft. — Spiritus loco wurde 
mit 49,25 & bezahlt. 


Productenmärkte. 


Stettin, 6. November. Weizen due November⸗ 
Dezember 205,00 KA, r April⸗Mai 215,00 K — 
Roggen Yr November⸗Dezember 151,50 A, er 
Dezember⸗Januar 153,50 A, Yr April⸗Mai 159,00 K 

üböl 100 Kilogr. Per November Dezember 
69,50 K, Pr April⸗Mai 73,00 4 — Spiritus loco 
50,80 A. dr November ⸗ Dezember 51.00 4, als 
April» Mai 53,60  — Rübſen Pe Aprıl Mai 
340,00 4 — Petroleum loco 20,3—20.35 K bez., 
alte Ufance 21,3 K. bez., Regulirungspreis 20,00 M, 
abgel. Anmeldungen vom Sonnabend 19,9—20,00 A 
bez., heutige Anmeldungen 20.2 — 20,25 K. bez., Nr 
November 26,00 K. bez., Fer November⸗Dezember 20,25 
Br., der Dezember 20,75 4 bez. — Schmalz, 
Mac Farlane 54,5 K bez., Wilcox 55.00 AL bez. 
Cerlin, 6. November. Weizen loco 7 1000 
Kilogramm 185-230 A nach Qualität gefordert, der 
November 205,00 — 203 5 - 205,00 & bez., e November⸗ 
Dezember 205,00 — 203,5 205,00 K bez., der Dezember⸗ 
Januar — & bez., Pr April⸗Mai a 


BEL 


* 


K nach nal. ., „rr 111 0 * 
156,5—156 00 & bez., Yer November⸗Dezember 150,00 
156,5.— 56,00 K. bez., Ye Dezember ⸗Jannar 157,09 
bis 157,5—156.5 M bez., r Januar ⸗ Februar 
158,00 — 158,5 157,5 M bezahlt, Yr April » Mai 
161,00 bis 16005 & bezahlt. Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 135-180 A n. Qual. gef. — Hafer loco 
ver 109 Kilogr. 135-175 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco „ 1000 Kilogr. Kochwaare 169 200 4 nach 
Qual., Futterwaare 160—168 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50 26,50 K, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl er 100 Kilogr. umverft, 
incl. Sack No. O 25,50 — 23,50 K. No. 0 u. 1 23,25— 
22,00 K, e November 22,30 M bez., ur Novbr.⸗ 
Dezbr. 22 30 & bez., r Dezember⸗Januar 22,35— 
23,40 A. bez., Januar⸗Februar 22,45 4. bez., 
zue Februar » März 22,45 M bezahlt, ir März⸗ 
April 22,50 & bezahlt, Yar April⸗Mai 22,55—60 &. bez. 
— Leinöl der 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 A 
bez. Rüböl deer 100 Kilogr. loco ohne Bob 
70,8 & bez., r November 71,1—71,00 A > 


zur November Dezember 71,1—71,00 4 bez., 
Ye Dezember Januar 71,5 4 bez., Ye 
Jannar⸗Februnar — M bez., r April⸗Mai 73,3— 


73,00 4 bez. — Petroleum raff. r 100 Keilogr. 
mit Faß loco 45,00 4 bez., . November 42,00 
2 November » Dezember 41,5 4 
Br., e Dezember⸗Januar 41,00 — 40,9 M bezahlt, der 
Januar ⸗ Februar — A bez., er Februar» März 
— A4 bez, Ye März⸗April — M bez. — Spiritus 
z 100 Liter à 100 K = 10,000 K loco ohue 5 
52,3 & bez., ab Speicher — M bez., mit Fa 
Dr November 52,4 — 52,7 — 52,4 K bez., 2 November: 
Dezember 52,4 52 7— 52,4 K bez., ur Dezbr.- Januar 
52,0 —52.8—52.6 M bez., er April + Mai 55,00--54,8 
A bez., er Mai⸗Juni 55.3 55,1 K bez. 
Swiſſe. Siſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Nov, Wind SSW. 
Angekommen: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Antwerpen; Kreßmann (SD.), Scherlau, Stettin; 
beide mit Gütern. — Marie (SD.), Page, Leith; 
Gloria, Harder, Hartlepool; beide mit Kohlen. 
Geſegelt: Preſton, Armſtrong, London, Holz. — 
Ida, Möller, Stolpmünde, Güter. 
7. November. Wird: SSO. 
0 Se 8 0 Sicht. 
orn 6. Nov. aſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. 
Wind S. Wetter: bewölkt. 
3 re 5x * 
Son Katharinchenberg na vorn: Rut⸗ 
kowski, Buſſe, Brennholz. 


h Stromab: 
„Kottowski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
1275 . Roggen. 
Zwitſcheubaum, Lorege, Zawichoſt, Danzig, 8 Galler, 
Mendel Dl i D T 
endel, o, azmierz, anzig, 1 Traft, 
13 St. Balken w. H., 750 St. Mauerlatten. 


Minkwitz, Rothenberg, Wiſano, Bromberg, 1 Traft, 
655 St. Eiſenbahnſchwellen, 2700 St. Mauerlatten, 
6000 St. Balken w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
u eg —— Enns 
3 Besometere Thermometer 
805 a Malen im Freien · Wind und Wetter. 
6/4 836,17 — 10 SSO. heftig, dez. x 
708 253789 2 16 S8. 2 a Since. 
12, 83754 — 02 S5. friſch, bezogen, Schuee, 


Wetter: Froſt und ſtarker 


Winter⸗Mäntel für Damen, 


8 Radmäntel, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken, Unterröcke etc., 
Fertige Roben und Schlaf-Röcke für Damen 


in neueſten Facons, vom einfachiten bis hochfeinen Genre, 


Mäpchenmäutel, Neberzieher, Knaben Anzüge, Tragemäntel, Kleidchen, 


alles zu billigſten, ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, 28. Suggaft 


N 19775 m 
* 


a Y “ 5 ESTER n . 
x : 3 5 f - 7 Bun 3 5 1 . RN Re 


Re NT 


Große Part ei erſtoffe f 


. Große Partien ren ner . jalbwollenc 
ſind zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Verkauf gefellt. 


H. M. Herrmaun. | 


k e n 


vermeiden 


zeige meinen werthen Kunden ergebenſt an, daß der 5 
J angezeigte große Ansverkauf Glockenthor No. m 
132, nicht durch mich, ſondern durch die Firma 


11 Uhr, i Fr . 
Kralle Semen. E. (Dirigent: Capellmeister Raessler.) 


Frl. Emille Clement. Zerneoke, 
Sonnabend, den 18. November o., Abends 7 Uhr, 


in Weſes 85. anne 1 fat b 
eſes zeigen wir hiermit ſtatt be⸗ 2 
im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 


ſonderer Meldung an. 
4038) Die Hinterbliebenen. 


Beethoven, Ouverture zu Coriolan. 

Wagner, Trauermarsch aus dem Musikdrama: Götterdämmerung (zum 
ersten Male). 

Saint-Saöns, Phaöton, Symphon, Dichtung (zum ersten Male). 


en heute früh 4 Uhr nach langem 

Leiden erfolgten Tod meines lieben 
Mannes, unſeres theuren Bruders, 
Schwagers, Onkels, des Rentier 


Cari Robert Bulcke, Gesang. 


" 0 * 
Sante algen geg ben, ©. Dr Sinfonie- Concert. 


inn Beten ae jeien mir bier 3j L Goldberg, bier, Langgaſſe, arrangirt iſt. 
ndten und F i ise fü : Saal: 5 7 SR ; i 1 . 15 
betrübt an. | eee e OT Da ich die Abficht habe, mich hier am Platze 
St ben 1 edit 5 Es werden auch Abonnements auf je 2 Goncerte wieder zu etabliren, bitte ich meine werthen Kun⸗ 
— ea en berai i ar habe ich noch] f den davon Notiz zu nehmen und verſichert zu ſein, 
Au t ; on ee = ereits angezeigte Gesammtprogramm für die oncerte habe ich noc = daß ich keine fehlerhaften Baſchlicks, Kapotten, alte 
3 0 he a von Beethoven mit Orchester | BE ausrangirie Damenhüte in meinem eſchäft ge⸗ 
| vie „ 8 22 . 
am Jüſchkenthaler Weg No. 25. Lobos ang, Semphente- Baade, op. 52, von Mendelssohn fü]! führt habe, ſondern, wie bekannt, nur auten Putz. 
29 Ahr, werß⸗ 3 eigene gb Ohor, Solis und Orchester. 4 Ich hoffe, daß meine werthen Kunden bei meinem 
ide beer wegen Detsweäei ein Der, c Constantin r nächſten Etabliſſement durch dieſen Ausverkauf 
iches, il eues biliar: anggasse 7. RR x 3 
ei ke Bi gem "Sant, 2 Fa Ä Re % keinen Anftoß nehmen werden und zeichne “ 
euils un elſtühle) mit Bezügen, C r V 8 8 
1 a und 6 Tafelfahle mit lila Rule) | (Deere . mit Hochachtung } 
5 wi 1 ah: 8 7 
FF Aus dem von uns angelündigt Alex eb hi 
lerſpind, 1 alterth. nußb. Glasſpind, 8 gien L 
F endenrant mit Bister; ae 9 rec 3 $ 
1 engl. Querſpiegel und 1 ovaler Spiegel 2 1 a 1. 
Ras, 1 map. Wachtel mit Marmor a ee N 
„ „ bilette mi tor⸗ ir 8 
platte, 1 Regulator, 3 Oelgemälde, 1 birk. dane led et 2 
Eckglasſpind, 1 birk. Bettgeſtell mit Sprgf.⸗ Aanee Denner. fine. R DIES | 5 L ager⸗ B i e 
Matratze, desgleichen feines Porzellan, Glas, 28 1 80 % * 36 Jahre f 6 = r 
‚Sind 2 


aus der Brauerei von J. Witt 
230 Flaſchen 3 A., liefert 


Robert Krüger, 


div. Geſchirre, 1 Kochofen mit Rohr und 
1 kl. Drehmangel 
verſteigern und bekannten ſicheren Käufern 
2monatlichen Credit gewähren. 


zwecks Auseinanderſetzung 


= beben wir beſonders unfer reich ſortirtes Lager Triootagen wie 5 
Mothwanger, M Camisöler, Unter-Beinklelder, er Herren- ; Lel rlin 0 B 07 Oundegaſſe 34. 
Auctionator. {A jacken, Damenwesten eto. hervor, welche für die gegenwärtige we ) 1 6 1 


Saifon zu geeigneten und außergewöhnlich billigen Einkäufen Gelegen⸗ 


raftmeier & Lehmkuhl. 


von hier oder aus pärts ſuche ich für mein 
Cigarren⸗ und Tabak-Geſchäft von fogleic. 


er Joh. Wiens Nachf. Douuerſtag, den 9. d. Mid, Abds. 
e 15, it en: Wehmngr kit 9 Uhr, nach dem Turnen, Ordentliche 
R pergafis Bi eine We bun eſt. Haupt- Verſammlung, im Geſellſchaftshauſe 
Taue Stehe, Kubinet, Küche und Holz | Brodbänkengaſſe Tagesorduung: Yjähıl. 
4 gelaß, für 52 Ar, zum 1. Januar 1877, Caſſenbericht, Wahlen ꝛc. 
men a zu vermielhen. Das Nähere pat. Der Borftand. 
ei £ = ER RR? TE AED % 
8 * 8 Lang Zint —. 2. ee Stadt-Theater. 
® eſteb. aus 4 Zimmern mit Zus Ip den 8. Novbr. (3. Ab 
bebör, zum 1. April 1877 zu vermieth Mittwoch, Mae e 
| hör, jum D Zum erſten Diane: Columbus. Tra⸗ 


Neunaugen J Sti 4 2 
e DRURELELER 1“ Tee 


* are 2  @rümelbilriten Schipper, Donnerſtag, den 9 Novbr. 3 Ab. No. 7. 
ernnfehle mein Lager eleganter Kleider-, Sammet⸗, Haar-, Krümelbürſten und Schipver, M... f | Spielt nicht wit dem Feuer. Lost 


” Handfeger in Metall⸗, Holz⸗ und Elfenbeinvand, ſowie eine große Auswahl von Klei-] EEEmE 14 855 
6 der⸗, Hut⸗, Sammet⸗, Se und Nagelbürſten. 5 2 J n gu ſpiel in 3 Acten von G. zu Pu litz. 
Den Empfang der neuen hohen Elnsteckkämme, Friſir-, Staub-, Kinder 


Am Ordre 
find per Auna Guſtav, Cpt. Junge, 
15 Tons Gartſherry No. 1 Roheiſen 
durch Geo G. Mackay in Grangemouth 
abgeladen Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments beliche ſich ſchleuuigſt zu melden bei 
409 F. G. Reinhold. 


= 
(5 Glockenthor No. 7. Hierauf: Ueberrumpelt. Schwank in 
J 1 Act von Serftel 


Käume, Taſchen⸗ und Toilettenſpiegel, Bortemonnaies, Cigacrentaſchen ꝛe. erlaube ich Vollwebergaſſe Nö. J ſſe dag Laden- drei . 

in vorzüglicher Qualität einpfiehlt a. mir ergebenft anzuzeigen. 5 f Wen nebſt ei fonie m wei a a he 8515 
a 7 jer⸗ u s 2 
Carl Voigt, m. Unger, Langebrüke, eee dene n Saen Dem Bnamm) ven 
4078) Fiſchmarkt 38. zwiſchen dem Frauen- und Heiligengeiſtthor und Aukerſchmiedegaſſe No. 21. eee eee Fiel Gen Set t Aden von 
I BER 3 „„ 90 Mark Belohnung. ende e een man) 
ſönlich gewählten Neu⸗ D e EN Auf der Fahrt von Dirſchau nach Danzig a 5 ben Preiſen.) Die 3 vorn 
1 - f R find 300 Mark in Hundertmark⸗Scheinen ver⸗ von Orleans. Tragödi 11 00 
heiten ſind in größter 1275 „ loren gegangen. Der ehrliche Finder wird reden von Schiller. n 
Aus wahl eingetroffen. 5 t. . | gebeten Die. 4 d. Exp. d. Banz. Zig. abzugeben | — TE 9 N 4.” 
Cohn Wwe 5 N Kaufmäuniſcher Vert Selouke’s Theater. 
f II Gunmiſchuhe, Doots und Halbbools, eee e e Sal 
0 D 0 

a ) im groben Saale des Schützenhauſes yes — 759 din und Brant. 


U. A.: Mutterſegen, oder: 
Stiftungsfeſt ene ce t Gee 


ten. 
unter Betheiligung von Damen. Das Sinfonie⸗ 
Muſikaliſch⸗declamatoriſche Unter: [Muſik⸗Chöre S 
daltung faden geſſer Tanz. wie angezeigt, Mittwoch d. 8. d. ., 


Anfang 8 Uhr. ſondern , 
Ein rittskarten (nebſt Coupon für das] bei mir 2 den 2 


Cong mugli der A &. 2,50, Scleswig Hoiftein Lotterſe, noch 


135 ane: Damen „Ie ein ge Kauflooſe zur 1. Klaſſe 
für 1 en (Ziehung am 15. November er.), & 75 45 
find. bis Freitag, den 10. d, Vormittags, Königdb. Erzien.-Muft.-Lotterie a 5 K, 


* 
* 
Für Herren 
empf. Hemden, Hoſen. Jacken, Cami 
fols und Focken in Wolle, Vigogne und | #9 
Baumwolle, ſowie eine große Collection Ueber⸗ S9 
bindetücher in Seide, Halbſeide und Wolle zu 
ſtreng reellen Preiſen. 


Louis Wilidorff, 


Zea aaſſe h. 
Salon zum Haarſchneiden, Friſiren u. Raſiren. 
Lager & atelier 


ſowie die beliebten 


Gummi⸗Stiefel für Damen 


mit Wollfutter und Pelzbeſatz 
empfiehlt in größter Auswahl 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
ee ee W. Stechern, 1 4 


für künſtliche Haararbeiten, ganz beſonders 9 N „ Kölner Dom dan alerie, a 3 M. bil 
i tie jese ſchöne : zu entnehmen bri den Herren: omban dd, 5 „bei 
2 Alien bes den aufmerk- RER 2 ö Mrendt, Sunbegafle rafe — — Bortilng, Bebergafie 2 
Louis Willdorft, Ziegengaſſe 5 Fr, 3 * N 1 7 | * ine fi =) 7 C fi 2 * ran dt, 0 4 Verantn tlich r Redacteur ＋ Rock — 
2222227... ̃ ͤ aa arte El FE 1 9, junge Dame mit Buch⸗ u. Caſſa ganggaſſe 62 und antwortlicher Reda . ne. 
m.erfahr. Condes , ſucht von fogleim| *- 1 auch zwei Lehrlinge, Eines vertraut, ſucht bei beſcheid enen Uuenz. Beete 51/52, (3842 | Drud und ar De = a 


Anſprüchen ſof, od. ſpäter Stellung. Adr. 
w. unter 4042 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Stellung Adr. werden unter 4082 in mit ſchöner e können ſich melden 


anzig. 
der Exp. d. Big. erbeten. bei to Retzlaff. er Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10032 der Da 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. Novbr. (Schlußcourſe.) Bapierrente 63,05, 
Silberrente 67,70, 1854r Looſe 105,00 Nationalb. 837,00, 
Nordbahn 1785.00, Creditactien 147,20, Franzoſen 264.50, 
Galizier 210,00, Kaſchau⸗Oderberger 88,50, Pardubitzer 
Norbweſtbahn 12250, do. Lit, B. —, London 
123,80, Hamburg 60,10, Paris 49,05, Frankfurt 60 10, 
Amſterdam 102,25, Creditlooſe 158,50, 1860 r Looſe 
110,29, Lomb (Eiſenbahn 77,75, 18642 Roofe 132,70, 
Unionbank 54,00, Anglo Nuſtria 75,75, Napoleons 
9,86, Dukaten 5,90, 
bahn 141,50, Ungariſche Prämienlooſe 72,50, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,70, Türkiſche Looſe 13,25. 
London, 6. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen 1e niedriger als vergangenen Mentag, 
angekommene Ladungen flau. Hafer, Mais und 


2 


Faßmehl ½8, Sackmehl 18 billiger. — Die Getreide: 
3 vom 28. October bis zum 3. November 
etrugen: Engliſcher Weizen 3566, fremder 39 183, engl. 


Gerſte 3777, fremde 13,841, engl. Malzgerſte 19 3*8, 
fremde —, engl. Hafer 1725, fremder 34 276 Orts. 
Engl. Mehl 16010 Sack, fremdes 6791 Sack und 
9430 Faß. — Wetter: Milder. 


Im geſtrigen Privatverkehr waren Speculations⸗ 
Effecten ſchwach. Lombarden weichend, Eiſenbahnen 
Anfangs höher, dann etwas nachgebend. Das heutige 
Geſchäft verlief vollſtändig farblos und blieb in Bezug 
auf die Umſätze fehr beſchränkt. Eine matte Stimmung 
kam nirgend zum Durchbruch und ſomit kann der Ge⸗ 
ſammtcharakter wohl als feſt bezeichnet werden. Auf 
dem Gebiete der einheimiſchen Eiſenbahnactien trat ſo⸗ 


gar lebhafte Nachfrage an den Markt und haben ſich 
— ü—ä u½¼: — — . ͤ —œul3J2U24yI—— ——— ͥ ẽp4424 


ilbercoupons 105,40, Eliſabeth⸗ 
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Danzig, 7. November 1876. | 


} London, 6. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] 
ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 72 
6%. 3a. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 Lom⸗ 
barden⸗Priorit. neue 9%. 57. Ruſſen de 1871 84½ 
‚dk Ruſſen de 1872 84. Silber 53%. Türkische 
Anleihe de 1865 1176. 578. Türken de 1869 12. Hoi 
Vereinigte Staaten r 1885 103% bt Ber 
einigte Staaten 5 fundirte 106 ¾. Oefterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente 6 
ungariſche Schatzbonds 82. 6 p. ungariſche Schatz⸗ 
vonds 2. Emiſſion 80½. Spanier 13%,. 6% Peruaner 
19½. Ruſſen de 1873 86. — Aus der Bank floſſen 
heute 348 000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 1% pet 
Liverpool, 6. Nov. 
bericht) Umſatz 15.000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 6 ½, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dbollerah 344, fair Bengal 4, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%,, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Volle Preiſe. Surats % höher. 
Amerikaner auf Zeit e billiger. Amerikaner aus ir: 
gend einem Hafen alte Ernte Dezember⸗Januar⸗Liefe⸗ 


Con 
Lombarben 


auch in Folge deſſen die Coursnotirungen nicht ganz 
unbeträchtlich hier gehoben. Im Allgemeinen bewegte 
ſich der Verkehrgang im vorgeſtrigen Coursniveau. Der 
Geldmarkt gewinnt fortgeſetzt an Flüſſigkeit und fanden 
heute feinſte Briefe leicht zu 2% % Unterkommen. Die 
internationalen Speculationspapiere zeigten ſich zwar 
feſt, gingen aber nur wenig um und änderten auch ihre 
Notirungen nur in unbedeutender Weiſe. Oeſterreichiſche 
Nebenbahnen behaupteten ſich ſehr feſt, Galizier zogen 


[Baumwolle.] (Schluß⸗ b 


Berliner Fondsbörſe vom 6. November 


ziger Zeitung. 


a * A 
rung 6, Februar⸗März⸗vieferung 64/8, neue Ernte (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig. 
Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 6% a 61% d. Hafer ſtetig. Gerſte nachgeb. — Petroleummarkt. 

Paris, 6. Nov. Nn Zn Rente (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bes. 
71,85. Anleihe de 1872 105,25. Italieniſche 5% und Br., e November 50 bez. und Br., der De⸗ 
Rente 72,45. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ zember 50% bez. und Br., r Januar 50% bez. und 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 543, 75. | Br., r Januar März 48%, Br. — Felt. 


zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161,25. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 11, 75. Türken 
de 1869 62, 00. Türkenlooſe 36,50. Credit mo⸗ 
bifier 157. Spanier erter. 13%, do. inter. 11%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 680, Banque ottomane 381. Societe 
generale 521, Grebit fongier 745, Egypter 228. -- 
en auf London 25,15. — Unentſchieden. Schluß 
ele 


Paris, 6. Novbr. Probnetenmarkt. Weizen 
ruhig, de November 26,25, Per Dezember 27,00, de 
Januar⸗Februar 28,00, Pr Januar⸗ April 28,75 
Mehl behpt., r November 59,50, r Dezember 60,00, 
Yr Januar⸗Februar 61,00, 7 Januar⸗April 61,75. 
Rüböl matt, 7 November 87 25 der Dezember 88,50, 
der Jannuar⸗April 90,75, er Mai⸗Auguſt 91,50. Spi⸗ 
ritus fleig., Yr November 60,50, er Januar⸗April 
63,00. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

| Antwerpen, 6. Mobbr. Getreidemarkt 


6. 


anfänglich auf die befri de Einnahme etwas an, 
verfielen jedoch zum Schluß in eine etwas mattere 
Stimmung. Die localen Speculationseffecten blieben 
nicht ganz unbelebt, unzweifelhaft feſt waren indeß nur 
Dortmunder Union. Vie auswärtigen Staatsanleihen 
fanden ſehr wenig Beachtung und ſtellten ſich im Allge⸗ 
meinen etwas niedriger als am Sonnabend. Gegen 
Schluß der Börſe beſſerte ſich die Haltung etwas. 
Oeſterreichiſche Renten ziemlich rege, Italiener und 


Dypotheken⸗Berich.. 


Berlin, 4. November. [Emil Salomon,] Bei 
ſtärkerem Angebot von Kapitalien waren die Umſätze 


namentlich 


in erſten Hypotheken in verfloſſener Woche 


bedeutender, was von feiner Waare an den Markt kam, 
wurde ſchnell vergriffen, allerfeinſte Gegend ift a 4½ ct, 
gute Mittelgegend a 4½—5 Pc. und erferntere Gegend 
halbe Feuerkaſſe a 5—5½ pe. placirt worden. Zweite 
und fernere Eintragungen finden nur bei unzweideukigſter 


Sicherheit Berückſichtigung und find fur 


often inner⸗ 


balb der Feuerkaſſe in guten Gegenden Kapitalien 


a 6 pie 


zu 
größeren Verluſten oder bleiben unbegeben. 


haben. Alle anderen Anträge unterliegen 


Erſte 


88 auf Ritterqüter feblen, zweite und fernere 
intragungen ſchwer zu verwenden. In Kreisobligationen 
fanden nur vereinzelte unbedeutende Umſätze ftatt, 5 fl. 


10134 Br., 


4% et. 99%, Br. 


Türken ruhig, Ruſſiſche Werthe unbelebt und mäßig 
feft, Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere ruhig 


und feſt. Auch Eifenbahnprioritäten behaupteten 
guter Feſtigkeit bei kleinem Umſatz. Auf dem 


15 
iſen⸗ 


bahnactienmarkt waren die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Specn⸗ 


lationsdeviſen ſehr lebhaft und ſteigend. 


Bankactien 


ruhig aber recht feſt. Induſtriepapiere theilweiſe gut 


beachtet. 


7 Zinſen vom Staate garanttrt. 


tſche Fonds. Div. 1875 Div- 1875“ Div. 1875 
Deutſche F l 5 50 do. Prüm... 186 5 152,75 Verlin⸗Hamburg | 178 10 [ Stargard-Poſen | 100,90 47% do. do. Elbethal 5 | 58,39 | Disc.⸗Command. 114 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolidirte Anı 4/104, 5 Unk. Pfd. Pr. H.-Bk. aan do do von 1866 5 150 Berlin. Nordbahn — 0 Tyohringe r 135 ST fungar. Nordoſtb. 5 | 51,20 Gew.- Br. Schuſter — 0 Div. 1875 
Br. Staate. Anl. 4 86,75 Se 105 S0 ruf vos. kw. pp. 5 81.25 Werl Psd. Magd. 82,25 3 Tlſtt-Inſterburg 16,500 0 Tunger. Ofbahn 5 47.25 Int. Handel sgeſ.[ — C Dortm. union Bgb.| 9 
Staats -S chuldſch. 3 eo Cent. Bd. Cr.⸗Pfdb. 41 98 (Ruf. Central do. 5 | 80,25 Berlin⸗Stettin 121,75 9 [Weimar⸗Gera gar.] 50 24, | Brefs-@rajewo 5 | 58,50 | Königsb. Ver. B. 79,90) 5¼ Königs- u. Laurah. 70,50 |— 
Pr. Präm-u 1855 134137 Bor 42300; 4100,25 Muff, Pol. Schatzobl. 4 79,10 Presl.Schw-Fbg | 69,70) 5¼ de. Et-pr | 21 2% Khart.-Azowertl. 5 88,60] Meining. Creditb. 71,40 Stollberg, Zint 18,50 144 
ate e eee pol. Pfd. M. 5 73. f asln-Minden 102,60 4% red - Sraſewo 16,50 — Jaurst.Gbartew 5 90. Norddeutſchedant 125,30 (%. de. Et-pr | 85 | 6% 
Oftpreuß. Bub. 330 — 9 De 9 107 75 do. Siquidat.-Br. 4 | 65,30 do. Lit B. 101,60 5 Breſt Kiew 0% +Rurst-Riew 5 | 90,50 ] Deit.Grevit.-Unft. | — 5 | Victoria-Hütte 29,75 — 
do. do. 494,2 Goth. Präm. 8 fd. Amerik. Anl. p. 1885 6 99,25 Erf.-Ker.⸗Hempen 0,70) 0 Gall: 6 | 4Mos o-Rjäſan 5 88,10 Prß. Boden-⸗Cred. 95,75 8 W̃ 5 
do 4101,30 Pomm. Hyp.⸗Pfdb. 8 5 102.60 sr alizier mos 5 . 7 echſel⸗Cours v. 6. Nov. 
x > II. u. IV.&m.tt.110 5 101 do. 5% Anl. 5 . do. St.⸗ Pr. 0 Gotthardbahn 6 | +Mosco-Emotenst | 589,50] Pr. Cent. 2d.-Gr. 117 9 Wrfkerbam 8 3 169,10 
bemm. Pasabe. af 8 . m. em. ch. 100 5 100 f do. o. p. 1601 | 6 104.80 Hale-Seran-Gub. 7.10 0 |, Kronpr. Rud. -B 5 | Mybinst-Bologoye | 5 83 Preuß. Crd.⸗Anſt. — 0 2 20. 3 116830 
„„ 0 431920 gag Sat. nun. 5. 100,25 W wbort.Stedten. | 7 | 108 „„ ep. 15% 0 Lui imburg | 1775| O | kabel 5 | 93,70] VonBitterih-®.| 127 9% . nm 8 20.2 | 2042 
do do. 45 102 — — — — do. Gold-⸗A. 6 102,50 Hannover -Altenbek 10,60 0 Oeſter.⸗Franz. St. 435.50 6 4 1 Warſchau⸗Teresp. 5 88 Schaffhauſ. Bnkv. 58 5 2 en 8 Tg. 2 20 375 
Poſenſche neue do 4 | 94,20 Ausländiſche Fonds. Italieniſche Rente 5 — do. Ep. | 32,40 0 f do A 201.25 5 Schleſ Bankverein 87,50 6 = ** 3 81,25 
Wenlpreuß. Pfdbr. J 82,50 Oeſterr. Pap.Rente 40 51,50] do. Tabats-Act. 6 — Märkiſch⸗Poſen 14,90 0 vb. B junge N 5 | Bank und Induſtrieactien. Stett.Bereinsbant 87 0 2 1 is 81.20 
de. do. 4.94, do. Silber⸗Rente 45 55,30] do. Tabats-Oel. 6 101 do. et-. 168 , 37 Neichenb.Bardb 4% 4% Div. 1678 Ber.-Bt-Duistorp | 275 0 93 er 281 2 80.80 
do. do 44 101,20 do. Looſe 1854 4 92 Franzöſiſche Rente 5 — Magdeb.-Halberß. 105,75 6 Rumäniſche Bahn 14,60 2½ Berliner Bank 88,75 0 Actien d. Colonia 6353 55 Wi 5 8 20 4 164.30 
do. II. Ser. 4410080 do. Cred.⸗N.v. 1858 — 290 Raab-⸗Graz.-A. 4 65,90 do. Stpr. | 68,50 3% do St.-Pr. | ® Berl. Bankverein 82,75 O | auvereinfafjage| 17 1 d 22 2 Nn. 163,20 
bo. do. 4 — do. Looſe v. 1860,5 97,90 mumäniſche Anleihe 8 | 92 do. C. 94.60 5 . Ruſſt. Staatsb. 107,90 5,92 Bert. Caſſen-Ver. 17,7 Perl. Bau-B.- Bt. 48.75 0 « b abc 6 256.50 
1 01.400. do. Looſe v. 1364 252 Türk. Anl. v. 1865 | 5 10,10 Magdeb--Leipig 1260,50 14 Südöſterr. Lomb. 128,50 6 Bal. Com. (Ste) 60,50 2%! Brl. Centralſtraße 34.75 244] Petersburg I 6 253,50 
do. do. 4 1 1, Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 65,90 Türk. 68 Anleihe ! 6 | — + do Lit. B. 98,40 48 f. Unionb 61 0 Verl. Handels⸗G. 70 5 Deutſche Baugeſ. 47,80 0 * 5 5 
do. do. I. S. 4100,90 Ungariſche Roofe 5 142 (Türk. Gijenb.-Sooje | 3 27,80 But 7,50 0 115 n ; Berl, Wechslerbt. = 0 | Po. Einb- BG. 7,20 C Nene 1 
Bomm. Rentenbr. 4 | 95.80, do. Schatanw. I. G 80 Niederſchl⸗ Märk. % 4 [Warſchau-Wien 192 Tip! Brest. Discontob. 67,75 2 do. Reichs. Cont. 66 b Sorten. 
Boſenſche do. 4 95,40 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 84 — Nordhauſen-Erfurt 29,50 4 — Centrib. f. Bauten 11,50 0 A. B. Omnibusg. 67,50 7 | Dukaten 9,72 
Preußische do. 4 95,50 do. do. Anl. 1859.3 | — Eiſeub -Stamms u. Stamm- do. St.⸗Pr 31,50 — Ansländiſche Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind. u. Hénd 63,60 O Str. F. f. Baumat. 7.25 0 | Sovereigns 20,33 
Bad. Präm.-Anl. do. do. Anl. 186245 85 Prioritäts⸗Aetien. Oberſchl. A. u. O. | 135,50 | 10% Obligationen. Danz. Bantver. 1 119 0 .- Af. G. u. W. A. 1,75 0 | Franck -St. 16,23 
von 1867 4 117,40 do. do. von 187005 89,50 Div. 1875 do. Lit. B. 126 10 ½ Golthard-Bahn | 5 61,60 Danziger Privatb. 116 7 (Nord. Pap- Fahr — 0 | Imperiats pr. 500 Or. 18,94 
Bayer Präm.-A. 4 119,75 do. do. von 18715 85 Aachen⸗Maſtricht 18,75 1 Oſtpreuß. Südbahn 24,50 0 Hoſchau⸗Oderbgz. 5 53 75 Darmſt. Bank 1102,75 6 [WöhlertMaſchinf. 10,75 — | Dollar 185 
Braunſch. Pr.. do. do. von 18725 85 Gergiſch⸗Märk. 79,90 4 do. St.-Pr. 75 5 [ aronpr. Rud.⸗B. 5 62,20 Deutſche Geno. 87 5½ Weſtend⸗Geſell. 4.50 0 Fremde Banknoten er 
Röln.-Mo-Pr.-S. 33,108 do. do. von 18735 85 Berlin⸗Anbalt 106,50 | 8 Rechte Oderuferb. 105 6½ -Ceſt⸗Fr. Staatsb. 3 Deutſche Bank 81.75 3 | water Lloyd | 40,50) © Franz. Banknoten 81,30 
Dumbg. Sortl. Looſe 3 2850 do. Conſ.Obl. 1578. 44 79,50) Berlin- Dresden 21.50 — ] do. St.- r. 115,50 6%] Seb. . Lomb. 3 0 Detſch. Eff. u. W. 103 6% Königsbg. Vulkan — G | Oeſterreichiſche Bann. | 165,20 
r unl. 34 169,90 5 — Berlin-Görlit 27,20 0 bein 113 18 ; Sündft. 3% Obig 10 Deutſche Reichs- Bt 152,75 0 Münnich, Gb. Mm. 0 10 0 de. Silbergriben 173 
10 vo. Stiegl. 6. Anl. 5 38.90 do. St.-Wr. 65,50 5 bin- Woß⸗ 8,90 d 7 Ociter. Nordwefßb. 50 Pentich union 81.50 6 Obril. Giinb-. 28,75 „ See. See 259.50 


= „ 


3 Die ergeben ee, beehren ſich 
un) geſchliffener Waſſergläſer, Caraff 

Das Publikum vor Täuf 
für die Echtheit der Waare übernommen. 
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Central-Bursau der deutschen Hart 


en, gepreßter Becher, 
chungen zu bewahren, 


Hartglas Patent 


anzuzeigen, daß die Fabrikation des Hartglaſes nach dem Berfab: di 
eller und Schalen, Lichtmanſchetten, Löffel, Cylinder ꝛc. vor di 
wird jedes von Unterzeichneten herr ührende Hartglas mit ber vo 


In Danzig übernehmen den Verkauf nnierer Fabrikate die Herren: 


Ed. Axt. 


entlichkeit getreten iſt. 


es 


de Ja Bastie 


a Bastie bedeulende Fortſchritte gemacht bat, und mit einer reichen Auswahl glatter 


Edietal⸗Citation. 


Frau Louiſe Danziger geb. Knel ler 
aus Klempin hat gegen ihren Ehemann 
den Schneidermeiſſer Johann Heinrich 
Danziger, die Eheſcheiduggsklage wegen 
Trunlſucht angeftrengt. 

Dr dem Aufenthalte nach unbekannte 
Verklagte wird zur Beantwortung dieſer 
Klage zum Termine 

den 13. Februar 1897, 

12 Uhr Mittags, 

vor Herrn Stadt⸗ und Kreſsgerichts⸗Rath 
Aßmann (Zimmer No. 14) hierdurch öffent⸗ 
lich und unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß im Falle ſeines Ausbleibens die That⸗ 
ſachen der Klage für zuge ſtanden erachtet 
a Rechtens, erkannt werden wird. 

anzig, den. 31 Qetober 1476. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Dis den Erben des Johann Manze y 
und deſſen Ehefrau Adelheid, geb. Pahlke, 
jegt vetehelichte Tillmann gehörige, noch 
auf den Namen des Johann Manzey und 
deſſen Ehefrau geſchriebene, in P ſewark 
belegene, im Hypothek nbuche unter No. 120 
verzeichnete Grundftüd ſoll 

am 2%. Movbr. 1876, 
Mittags 12 Uhr, 


im Zinmer No 14 auf den Antrag eines 
Mie e zum Zwecke der Ausein⸗ 
gab erſetzung verſteigert und das Urtheil 


über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 30, Stonbr. 1876, 
a 
daſelbſt verkündet — — Uhr, 
5 u - eefammtmanf der der 
rundſte rliegenden Flächen des 

Grundſtücks 21 Are 40 U Mete der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Gruntſtück zur 
Gruudſteuer veranlagt worden: 33 Pf., der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 36 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 8 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit be en Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend zu mach 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Da n zig, den 28. Septbr. 1876. 5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2124 
ſſmann. 


Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Graudenz, bei der Stadt 
Rehden an der Chauſſee von Strasburg nach 
Graudenz, unfern der neuen Staatsbahn von 
Jablonowo nach Laskowitz belegene König⸗ 
lige Demainen⸗ Vorwerk Rihden, 
welches enthält: 


5 e jan Hof. und Bauſtellen .. Bas Hettar 
Concurs⸗Eröffnung. . e W 
Königl. Stadt- und Kreis⸗ Gericht, Wellen es 


zu Danzig, 
1 Abtheilung, 
den 6. November 1876, Mittags 12½ Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 
Wilhelm Julins Tetzlaff, in Firma 
ne Tetzlaff hier, Hundegaſſe No. 98, 
it der kaufmänniſche Concars eröffnet, 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 30. October c. feſtgeſetzt. 
Zum 5 Ve walter der Mafſe 
iſt der Kaufmann Radolph Haſſe bierſelbſt 
beſtellt. Die Gäubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 
den 48. November er., 
> Vormittags 11 Uhr, 
in dem Vrbandlungszimmer No. 14 des 
Gexichtageb äudes vor dem gerichtlichen Cem⸗ 
miſſar Her en Stadt. und Kreis⸗Ger.⸗Nath 
Aſſmann anberaumten Termine ihre Er⸗ 
llärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines ndern einftweiligen Verwalters, 
ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und 
welche Perfonen in denſelben zu berufen 
ſeien Allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas aa Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 


ſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, gichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 


yablen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 30. Novbr. 1876 
a dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe ungelge zu machen, un 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberech gte Gläubiger des Gemein⸗ 
chulbners baben von den in ihrem Beſitz 
n Pfandſtückeu uns Anzeige zu 


7 
70 


77 


Rohrbrüch., Gewäſſer u. Gräb. 77,245 
Wegen und Straßen 8 


ſoll am 


18. November d. J., 
Vormittags 10 Ubr, 

in unſerem Sitzungszimmer hierſelbſt auf 18 
Jahre, von Johannis 1877 bis dahin 1895, 
meiſtb etend verpachtet werden. Das Pacht- 
gelder- Minimum beträgt 15,000 Mark. Pacht⸗ 
bewerber haben ſich ſpäteſtens einen Tag vor 
dem Termine über ihre landwirthſchaftliche 
Befähigung und über den Beſitz eines eigen⸗ 
thümlichen und disponiblen Vermögens von 
100,000 Mark, letzteres unter andern durch ein 
Atteſt der zur Steuer vereinlegenden Behoͤrde, 
von unſerem Departements = Rathe, dem Re⸗ 
gierungs⸗Rath Dr. Jahr auszuweiſen. 

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer 
Regiſtratur und bei dem Pac in Rehden 
aus, der die Beſichtigung der Domaine ge⸗ 
ſtatten wird. 85 ( 

Marienwerder, den 29. Octbr. 1876. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 


.  _ TEESREREDRE 
9 * - * 2 
Bekanntmachung. 
Die C Yen 

auf = aan ergelbheb SH ; er haufen 

fol vom 1. Januar 1877 wiederum auf 


ds Jahre verpachtet werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend den 25. Novbr, er. 


5 12 Uhr Mittage 

im Büreeu des Wreie⸗Ansſchußſes hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige mit 
dem Bemerlen eing laden werden, daß neue 
Bieter nur bis 1 Uhr Mittags gegen Er⸗ 


7 
8 


— 1865 2 
zuſammen 448 „818 Hektar, 


legung einer Bietungs⸗Caution von 300 K. 
werben zugelaſſen werden. 

Die Bedingungen können in Bureau 
der Waſſerbau⸗Inſpection zu Marienburg, 
ſowie in unſerm Bureau eingeſeben werden 

Stuh m, den 25. Octbr. 1876. 


Der Kreis⸗Ausſchußßf 
Bekanntmachung. 


Zufolge Berfügung vom 2. November 
1877 iſt in unſer Firmenregiſter heute 
eingetragen: 
bei No. 111 (Firma L. Homan z) Col. 6: 
Die Firma iſt durch Vertrag auf den 
Kaufmann Heymann Homann über 
gegangen; vergl. No. 210 des Firmen⸗ 
regiſters. 

210 (früher No. 111.) 
Bezeichnung des Firmen» Inhabers: 
Kaufmann Heymaun Homaan zu 
Naikau. x 

Ort der Nieverlaflung: Raikau. 
Bezeichnung der Firma: L Homann. 
Pr. Staraardt, den 4 Novbr. 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


4050) 1. Abtheilung. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
gefahr — * — cke, Mobilien und 


No. 


9 13 aaren werden entgegengenommen und er⸗ 


uskunft 


Rodenacker, 


Hundegaſſe 12. 


theilt a 


2010) 


Wöchentliche Dampferverbindung. 
Von Gütern zwiſchen Danzig und 
8 5 Kiel, Durchfracht 


pro 50 
Bremen und Geeſtemünde, Kilo. 
Durchfracht 1 K. 90 3 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
Sa torl & Berger id Kiel. 
L. F. Mathles & Co. in Ham barg 
3205) und Geeſtemünde. 


gedruckten geſetzlich regiſtrirten Schutzmarke verſehen und da, wo dieſe fehlt, keine Garantie 


glas Indus t ie. e Berlin. 
O. G. Gerlach. W. Sanis Nachfolger. 


en haben, Wai 


(3859 


Dampfer⸗Gelegenheit 

Hamburg Danzig. 
Dampfer „Adler“ macht in dieſem 

Jahre noch eine Reiſe von Hamburg und 


wird etwa Mittte dieſes Monats in Ham⸗ 
burg ladefertig fein. Güter⸗Anmeldungen 


ür Dan nehmen entgegen (4053 
D. Wieler in Elbing, 
Amsinok & Hell in Hamburg. 


Parcellirun 


© 
Die Beſitzung des Herrn g er 
Kobieter in Altmark, ca. 5 Hufen 
culm. groß, ſoll im Ganzen oder in Par⸗ 
cellen verkauft werden, wozu 


Dienſtag, den 14. Novbr. cr., 


Nachmittage 3 Uhr, im Gaſthauſe des Hrn. 

Fast zu Altmark Termin anſteht. 
Etwaige Reflectanten werden bierdurch 

mit dem Bemerken eingeladen, daß zu dieſer 


Beſtung ine Waſſermühle 
nenefter Conſtruction, mit 3 Gängen 
und Cylinder gehört. Die Mühle hat 
ewige Waſſerkraft und da dieſelbe Meile 
vom Bahnbofe belegen, ſich zur Geſchäfts⸗ 
müllerei vorzüglich eignet. 
Emmerioh, 


5700 — Marienburg. 


Mendelssohn & Wharton, 


Kunstwollfabrik, 
Berlin 0., Holzmarkt-Str. 85, 
kauft: neues Tuch, abgangsfrei a 84 l. 
alt. geschn. Tuch, do. a 39 „ 
pr. netto 100 Ko. freo. Cöpenick, 2% Soto. 
für Baarzahlung. (2492 


| 


— 


J. R. 17 Faß 
Venetianiſches Roth 


find er Charlotte, Cpt. Bakker, ſchleunigſt 
am ade abzunehmen. 
4080 G. L. Hein. 


Dampfer- -Verbindung 
Danzig-Stettin. 


Dampfer, 1 5 Capt. Scherlau, 
geht Freitag, den 10. d. Mts., von hier 
nach Stettin. 401 

Güter⸗ Anmeldungen = ut entgegen 


u eräinand Prowe._ erdlnand Prows. 
en. Schmerziose 


Zahnogerationen, 


Atelier für künstliche Zähne, Plombiren 
mit Gold, Silber ete, 


@. Wilhalmi, Marienwerder. en 


en: 


Schmerzlose Zahn:Operationen, 

Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 
Kniewel, Langgasse 52, 
vis-4-vis dem Löwenschloss, 


ET ELLE e REED 
ch habe mich in Bromberg 
als Rechtsanwalt u. Notar 
nie dergelaſſen und befindet ſich 
mein Bureau 
Wollmarkt No. 3, 


in dem Hauſe des Hrn. Franz 


Krueger. 


3 . 


Senses 


Central Apel 


Breitgaſſe 15. 
FP. — 


Schreibe-Unterricht f Für 
Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell: und Takiſchreiben nach der 
anerkannt beſten (Oarstairs'ſchen 
Mettzode nehme ich täglich e 
entgegen im Comtoir Asha 
5907) Wilhelm FREE 


Contobücher-Lager 


ber rügmlichſt bekannten Fabrik der Herren 
T. C. König & Ebhardt in Hannover bei 


. de Payrebrune, 
Hundegaſſe No. 52, 


alleinige Niederlage 


und Verkaufzu Oxiginalsfyabrifpreifen, 

Das Lager iſt auf das Vollſtändigſte 
aſſortirt und werden Muſterbücher und 
Preiscourante gratis verabfolgt. (4071 


Abreiss-Kalender 
pro 1877 


e r ihrer Wird Feet br. ee 
Ser Jed r Zahnidimerz wird jofort be⸗ m wird ſofort 
105 t burch die berühmten 


wediſchen e 


905 er durch 
Albert Neumann. 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſ us 


macht jedes Leder vn ame 
a‘ vollkommen waſſerdich 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (4757 


Dr. Romershauson's 


Augen-Essenz 


zur Pr re u. 
Herftellung der Sehkraft 
Beſtellungen wi obige, von dem 
Herrn Apotheker Dr. F. G. Geiß 
zu Aken angefertigte Au Ark em 
nimmt entgegen und fügrt zum 
Origi nalpreiſe (die ganze Flaſche 
41 4, die . Flaſche a 20 2 aus 


Albert Neumann, 


4 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe 
2 Nin der- s 
Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 
werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fgeons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 2 


777CCCCFFFTCCbb EURE EDER 


Gepp, . 
Seutlergaſſe ine. 2, 
empfiehlt das große Lager von Stöcken, 
Pfeifen, Cigarrenſpitzen, Schach und 
} Domino, Kämme u Bürſten, Kegel⸗ 


lugeln u. ſ. w. zu billigſten Preiſen. 
are an Par 3 


Größtes Lager böhmiſcher | 
Betifedern und Daunen, 


ereinigt u. geſchleißt, in 30 Sorten 
Peoben nach auswärts frauco), 


Betten von 12 Al ab, Seegrasma⸗ 


traten. in buntem Leinen 6 A., Laken, 


Pferdedecken v. 2 Ml. an, 


je in Größen von 120—130, 145—170, | 


160—200 Cent., gefüttert 1 M. bis 1,50 M. 


mehr (Verſendungen 115 auswärts zu 


Engros⸗Preiſen), empfiehlt 


Otto Retzlaff, 
2410) FJiſchmarkt 16/12. 
Ein feſtes Repoſitorium 


nebſt Tombauf, flic ein Materialge⸗ 
ſchäft, wird gekauft Lauggarten 24. 


1 
National⸗ 


Snpothefen- Gredit-Gejelichaft, 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 
zu Stettin. 


Obige Geſellſchaft gewährt kündbare und unkündbare Darlehne auf ländliche und 
ſtädtiſche Grundſtücke unter ke ünftigen Bedingungen. 


Nähere Auskunft wird ertheilt durch 
Otto Jorck, 


N 


(2126 


ze: 


1 Dr. 


8 ae m nie mung 5 a 8. 


4 Ehren- 


4 goldene 
Diplome. 


Medaillen. Li 1 & bi 1 9 


Company's Pleisch-Extract f 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 0 


A|20001. 7 _ 7 ̃ ̃ ͤVuʃ'̃ ˙ . 19, 7 ! 
Die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗ nnn 7 
Geſellſchaft zu Breslau Nur ächt ee ee N 


Engros-Lager bei don Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Richd. Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 
Apothekern etc, (2305 


verſichert Schiffe im Winterlager zur billigſten Prämie und werden Policen ausge⸗ 


fertigt durch den General⸗Agenten » 
Hermann Pape, 
3344) Voſtädt. Grraben No. 40, 


Hiaoylz Auction m 
lein Plei; 12 waaren. 
Klein Plehnendorf. „Wine fehuhwanz — 


Rederitietel für Damen, Herren und Kinder, ſowie Lederſtieſel in den beſten 
2 1 den 9. November 1876, Vormitt. 10 Uhr, 
e 


m; Vabrıkaten jever Art, Haus chntze, Einlegeſohlen aller Art, feine Holz 
werde ich zu Klein Plehnendorf auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kauf⸗ ſoglen⸗Lederſchuhe beſter Omalität von 2,75 bis 4 Mark (obne und - 
manns Herrn D. Berg, an den Meifibietenden verkaufen: 


EN aut LIE: 5 Ba n ng Banane: und ng mit Di 
und ohne Wollfutter, mit urd ohne Pelze oder Krimmer beſatz, empfehlen wir 
= 5 0 Fuß 12 fihtene e, Fuß lang, in den beſten Fabrikaten zu ſoliden, biligſten Preiſen. 
20 000 . 17 Die en, 


1000 7 e. BARS 5 — 


5000 3 s Bohlen, 
800 Stück eichene Brackſleeper E 
500 Stück fichtene und n Mauerlatten, 5 

bis 45 Fuß lang, 
150 Haufen eichen und fichten 8 0 

{ große Partie Sleeperſchwarten u 

große Partie eſchene Dielen und Boblen, bis 4 Zoll ſtark. 

Den Zahlungs⸗ Termin ee ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Anetionator, Breitgaſſe 4 
Aechte Bartzwiebel 


V aus dem Extracte der 9 „Bro eſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
7 Unionar peſtcbend are Bartwuchs auf unglaubliche 


— 


4047) 


u d „ „ „* * 


in e 
—Geſchäfts haus, REREN 
Nechtſtadt belegen, welches außer dem 
5 1500 an Miethe bringt, fol 
für 26,000 „ mit 5—6000 % Anzahlung 
i ſchleunigſt verkauft werden durch 

O. W. Helma, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


— (4044 
Ein Grundſtück 


mit 9 Morgen culmiſch Land, Obre- 
01 belegen, und außerdem noch 

0 % Miethe bringend, iſt für 9000 Me 
mi 23000 Anzahlung bei fefter en: 
zu verkaufen 7 


bis 8 Zoll ſtark und e TEN” — 

Zur Feld⸗ und Wieſen müngung Me 

halten wir unſere 
präparirten 


Kali⸗Düngemittel 


unter Garantie des Kali⸗Ge haltes 
und unter Controle der lar dwrth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchs⸗Stationen heſtens 
empfohlen und verſenden auf Wunſch 
Special Preiscourant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie Brochüren über Anwen⸗ 
dung gratis und frauco. i 


Vereinigte chemiſcheen Fabrik 


a 


Weiſe und Bl N chen ne ganz A 3 Leuten einen vollen und 


ie 4 fräft ale Bart. Preis per Flacon RE 3, die laut a gegen 5 in ee un t. W. Heims, 
8 weiſung dabei zu verwendende Bretonfeife pr. Stück Al 1. eee eee EEE Danzig, Jopengaſſe 23. 7 
0 General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. i - 
Depot, in Danzig be en anten, Hunzegaſſe 38, umd Hebel⸗ Hädſelmaſch nen Ein Haus, 
bei — Lenz, ä Imerie- u. 1 4 48 a Sanvbebetzich, in drei Ord:cn, zu 60, Alttadt a ir was ſich über 10% vers 


zinnſt, iſt für 3500 % mit 5- 600 M An⸗ 


90 und 120 


hlung ſchleunigſt zu verkaufen durch 
Drehmangeln 2 e . Heims 
elechen No. 132. beſter dach u — aug, Jopengaffe 23. (4044 Jopenga 2 25 (4044 H 
U 


Ein maſſives Haus, 


in welchem ein Material⸗Geſchäft ne bſt 
Schauk betrieben wird, iſt 5 7 den ſehr 
billigen Preis von 5000 . m 1000 
Anzahlung zu verkaufen. Ssbotheken feft. 
Alles Nähere durch ( 


1132) Steindamm 27 


Pferdedetten, ſehr großes 
billiges Lager, an u un 


Stalldecken von 2 A. ab empfieblt 
2884) Otto Retzlaff. 


Einladung zu und Wein 


von Putzartikeln und Weiß⸗Waaren 


der Alex. Lebrecht'ſchen Concursmaſſe 


(der Firma I.. J. Goldberg vom Gerichte übe: Liffen) 
und vielen anderen jWoitb au Conſum⸗Artikeln. 


Emp . w 
Gute . Thybet⸗Capottei eine von 9 Sgr, größere 
von 12½ Sgr. (Alle mit ere, 
Sammet -Capotten, hübſch garnirt von 22½ Sgr., 
Tuch⸗Baſchlicks, reich geſteppt von 18 Sgr., 
ilzhüte in eouranten Formen 5 und 7½ Sur., 
ge Elle von 4 Sar, Bessere Qualitäten pro Elle 


e n eee 
edern von . ab, auch be 
einfeibene & alstücher von 3 o. „Sbalolchen von Max Landsberg. 


Stücken und Reſten (bei den geſtiegenen Seiden⸗ 


O. W. Helms, 1 
Danzig, Jopengaſſe 28. A 
„ 

1 


Ein feſtes, maſſives Haus 


zur gefälligen Kenn tniß nahe daß ich mit aller Bequemlichkeit und zu jedem 


ca. 200 Paar Damen⸗ Seiaäte, paſſend, und über 868 A = 
bringend, ift w Alters 2 . 
u. „ a e if. wegen 


A 
Meiner hochgeehrten Ku dſchaft 


nr ass bereſche lies natfives Haus s 
mit Hinterhaus und kleinem Garten, Lang⸗ 0 


garten belegen, fol, für 9400 % mit 2, bis 
3000 % Anzahlung bei feſter Hypothek ver⸗ 
kauft werden durch (4044 


Band = on ne ee . 
reiſen ſehr zu beachten), f Fe Altes Meſſing, studiert, Dang. Sopenguffe’28. 
Weihe, rn ſchwarze Blonden, acht Guipüre und Woll⸗ Zink, Blei und! inn E in Han 1 Ber: 
3 2 reiſe 1 

Sehr billige Chemiſetts, Shlipſe und Halstücher für Herren.“ ‚ii um e ii von kat, * h 0 „gan n 1 
Der Verkauf 1 ent iſt "nn 55 132 8. A. Hoch 1* ; Rice beine, Jet e 1000 A, mit 1000 2 

11 or 0. 8 N. nzahlung v 1 er en dur (404 
„ cer Ale . 1 Blumenball) EU — ˖ g e e 2, hi 
ri unden Vo 8 

pa NB. DE ice ee Sorge getragen, daß jeder Käufer schnell bedient werden Commiſſtons⸗“ En Aer bon =; f 5 Uhr. es achm. 


kann, was bei dem immenſen Andrang in den erſten Tagen unmög ech war. 
Wiederverkäufer belieben ſich vorher anzumelden. 


Holel Deutsches Haus. 


Riesenbur 


Dem geehrten Publikum der biefigen Stadt und 
reiſenden Publikum . die ganz ergebene Anzeige, daß ich das Hotel obe ches 
Haus“ von Fran M. Son IM it dem 1. Novbe. er, kau ich übernommen habe. 

ch bab e es mir zur Aufgabe geſtellt, das Hotel mit alem nöthigen Comfort 
auszuſtatten, jo daß daſſelbe den Anforderungen der Neuzeit entſpricht und hoffe, bier- 
durch den alten guten Ruf dieſes Hotels wieder herzuſte n 


Beatabzraer Vollblut ⸗Bullkälber 
8 50 l., Halbblut⸗Kuh⸗ oder Bull: 
Kälber a 20 M. anf niet et zu 


N in Rexin per a = 
Bert ram. 


2 uchiſtiere, 


1½ jähr., ein holl. Race, kauft und erb ttct N 
Yngeboie nebft Preis F. Lutze in A. 
Jellen bei Kleinkrug. (8510 


500 Ctr. Roggenfutter⸗ 
mehl, pro Ctr. Mark 6, 
200 Cir. Roggenmehl 
No. 3, pro. Ctr. Mk. 7,80, 


ene in beliebigen Pollen. Proben flan co. u 
Oliva, den 7. Novbr; 1876. 

40%%/%f J. Dahlmann, _ 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 

decken und Stuck offerirt in — 

nern und Fäſſern 

E. R. Krüger, Altſt. Gr. 5 
— Em tüchtiger und zuderlälfiger — 


Vermeſſungs⸗Gehilfe, ! 

findet fore Aalen g beim 
e 

1059) u Br, Stern 

Eine ie J. anſt auf, Haderl. WI Witiwe, welche 

ia, mehreren Häuſern der Wirthſchaft 


Drahtſ eilen 
und Zaundraht 


Transmiffionen, Fährkabeln, 
Schiffstarelagen 0. 


A. Ulrich, 
18. Brodbänkengaſfe 18. 


Weizenkleie und Boggen- 
Futtermehl 


ade eee in in Dieſchan. 
Sochſtämmige Roſen 


in allen Höhen, mit ſehr ſtarken 
Kronen und unr in den beiten Tor⸗ 
ten empfiehlt zu billigen P. cifen die 


Gärtnerei von 
A. Bauer, 


3499) Lauggarten No. 48. 
Ein gut erhalteuer 


ruſſiſcher Schlitten 


iſt verkäuflich Krebs markt No. 4 1 107 


„ 
37 


1 
ingegen?, ſowie dem geehrten 


chtun gs voll 


1 i üster. 


Für Simultan⸗ und andere Schulen 


—5 eben erſchien und kann durch alle Buhhanotungen bezogen 


Geſchichtobilder für Volksschulen. 
Erzi l 0 lungen 


aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 


wer 


—— 1 


— — ; Sir An 


Bene e 1 e e lierteſtanden bat, wünſcht Kine 
elle a „vom 15 
Sarı A. K re ü 92 r. oder 1 A u. Er 8. 30 


Bahnhof Noſenberg WWelior. erb. 
O perntexte werden verliehen in der 


Deutlerſchen Leih⸗ 
bibliothek, 3. Damm 13. 


Verantwortlicher Nedacteur: O 9 Nödner. 1 
Druck und bee von A. W Kafe mann 


Mit 14 Abbildungen. — Preis geb. 55 Uf 
In Partien billiger. . 


8 Danzig. 
1 A. W. Kafemann's Valatulghanlun. 


werden zu kaufen geſucht. dor. w. unter 
4035 in der in der Exp. dieſer eier Ztg. erbeten. 


22 große, ſchwere Ochſen 


| um Verkauf. 
steg gt die Exped. d. 3. (4069 


